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FORD PUMA HYBRID

FORD PUMA TITANIUM
Metalliclackierung, Park-Pilot-System hinten, Ford Navigationssystem inkl. Ford 
SYNC 3 mit AppLink und 8“-Touchscreen, 4 Ganzjahresreifen, Winter-Paket I 
(Frontscheibe sowie Lenkrad und Vordersitze beheizbar), Ford MegaBox, hintere 
Scheiben dunkel getönt u. v. m.

OHNE LEASING-SONDERZAHLUNG

INKL.
GARANTIE2+ +INKL. 

WARTUNG1
INKL. 

VERSCHLEISS1
MIT HUGO PFOHE 
SORGENFREI-PAKET

Anscha� ungspreis
(inkl. Überführungskosten)
Leasing-Sonderzahlung
Nettodarlehensbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufl eistung
Sollzinssatz p. a. (fest)
E� ektiver Jahreszins
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag5

30.480,- €
0,- €
24.258,11 €
48 Monate
40.000 km
2,99 %
3,03 %

11.952,- €

48 mtl. Leasing-Raten von

€ 249,-3,4

Verbrauchswerte kombiniert nach WLTP*: 
Kra£ sto� verbrauch: 6,0 l/100 km; CO2-Emissionen: 135 g/km.

Hauptsitz: Hugo Pfohe GmbH, Alsterkrugchaussee 355, 22335 Hamburg. Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler. 
Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. *Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte Neuwagen nach dem weltweit 
harmonisierten Prüfverfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge (Worldwide Harmonised Light Vehicles Test Procedure, WLTP), einem neuen, realistischeren Prüfverfahren zur Messung des Krastoverbrauchs 
und der CO-Emissionen, typgenehmigt. Seit dem 1. September 2018 hat das WLTP den neuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ), das bisherige Prüfverfahren, ersetzt. Wegen der realistischeren Prüfbedingungen sind die nach 
dem WLTP gemessenen Krastoverbrauchs- und CO-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemessenen. Die angegebenen Werte dieses Fahrzeugtyps wurden anhand des neuen WLTP-Testzyklus 
ermittelt. 1Vertragsinhalt ist die Ford Flatrate+ als Erweiterung der Leistungen entsprechend der Leasinglaufzeit und vertraglich vereinbarten Kilometer. Dabei handelt es sich um eine Erweiterung der Neuwagengarantie, 
vorgeschriebene Wartungen und ausgewählte verschleißbedingte Reparaturen gemäß den Bedingungen der Ford Flatrate+. Bei weiteren Fragen zu Details und Ausschlüssen zu allen Services können Sie sich gerne an uns 
wenden. 2Ford Flatrate+ Garantieschutzbrief für das 3. und 4. Jahr nach Erstzulassung bis maximal 40.000 Km Gesamtlaufl eistung, im Anschluss an die zweijährige Werksgarantie. Es gelten die Garantiebedingungen der 
Ford Werke GmbH Deutschland.  3Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford PKW-Neufahrzeuge und 
stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 4Gilt für einen Ford Puma Titanium 1,0-l-EcoBoost-Hybrid 
(MHEV) 92 kW (125 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM. 5Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. 
Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß; Mehrkilometer 0,061 €/km, Minderkilometer 0,037 €/km (5.000 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei).

HAMBURG-WANDSBEK
Friedrich-Ebert-Damm 190

Telefon (040) 669 680

HAMBURG-FUHLSBÜTTEL
Alsterkrugchaussee 355
Telefon (040) 500 600www.hugopfohe.de

Hauptsitz: Hugo Pfohe GmbH, 
Alsterkrugchaussee 355, 22335 Hamburg.

GmbH
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Liebe Leser:innen,

diese Ausgabe unseres Magazins „GOALD“ ist eine ganz spezielle. 

Wie immer reihen sich viele interessante Berichte über das Geschehen und die han-
delnden Personen in unserem Verein aneinander und zeigen, wie vielfältig das Ver-
einsleben beim SC Condor ist.

Und doch ist es diesmal anders, denn dies ist die erste Ausgabe der „GOALD“, die 
er nicht mehr in den Händen halten wird. Am 06.12.2021 verstarb unser Ehrenvor-
sitzender Günter Philipp, der Mann, der Condor bis zum Schluss im Herzen trug wie 
kein Zweiter. In dieser Ausgabe erinnern wir uns noch einmal an den Sportler, den 1. 
Vorsitzenden und den Menschen Günter Philipp (Seite 6).

Mit „Kids in Bewegung“ haben wir 2021 begonnen, Kinder mit gezielten Bewegungs-
angeboten nach der langen Coronazeit wieder an die frische Luft zu bekommen 
und ihnen den Spaß an der Bewegung wiederzugeben. Das dieses Angebot so gut 
angenommen wurde, hat auch Jonas Luckow und Nadine Becker überrascht, die das 
Sportangebot seitdem als Übungsleiter betreuen (Seite 12).

Während man in anderen Vereinen gerade damit beginnt, über Frauen- und Mädchenfußball nachzudenken, schreiben unsere 
Mannschaften schon seit 15 Jahren Geschichte. Wie es begann und heute um den Fußball bei den Frauen und Mädchen bestellt ist, 
davon erzählen Nicole und Udo Ludwigsen ab Seite 15. Um den Neuanfang der 1. Herren und die Neuorganisation des Unterbaus 
bei den 2. und 3. Herren geht es in den Fußballberichten (Seite 28 und 36).

Unseren Ehrenmitgliedern Peter Quittnat und Walter Steinhauer ist der Karate-Bericht ab Seite 18 gewidmet. Zwei ganz engagier-
te und herzliche Menschen, die schon seit Jahrzehnten bei Condor für Fairness und Aufrichtigkeit stehen, treten in die 2. Reihe. 
Gemeinsam blicken sie zurück um nun den Jüngeren den Vortritt zu lassen.

Vor 10 Jahren wurde die Basketballsparte gegründet, mit einem Teilnehmer beim ersten Training. Heute ist die Sparte die dritt-
größte des SC Condor. Was zwischendurch passiert ist, daran erinnern sich die drei Spartenleiter dieser Jahre ab Seite 22.

Martin Schmidt ist nicht nur Sport- und Fitnesskaufmann sondern vor allem „Mensch“, wie er gerne betont. Mit Fachwissen und 
Menschlichkeit lenkt er seit Kurzem die Geschicke des Vereins auf der Geschäftsstelle und darüber hinaus (Seite 32).

Um Menschen geht es auch im Bericht über Ela Ince, die Frau unseres Erfolgstrainers Durak, im Boxen (Seite 34). Und um  
Andrea Dreistein, unsere Ehrenamtlerin, die mit Herz und guter Laune dafür sorgt, dass aus Ideen auch Taten werden (Seite 44).

Somit blicken wir in dieser „GOALD“ mehrfach zurück, haben aber eins immer fest im Blick, die Zukunft unseres tollen  
Sportvereins, unseres SC Condor!

Herzliche Grüße

Thomas Brinkmann 
3. Vorsitzender SC Condor

EDITORIAL
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MACH’S GUT,
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LEITARTIKEL

Am 6. Dezember 2021 verstarb Günter Philipp im Alter von 
89 Jahren. Als 1. Vorsitzender des SC Condor von 1966 - 2012 
war er über Jahrzehnte die bestimmende Persönlichkeit und 
gleichzeitig der pragmatische „Macher“ des Vereins. Sein  
direkter Nachfolger im Amt, Thomas Brinkmann, erinnert sich 
in einem persönlichen Nachruf an prägende Momente mit  
einem außergewöhnlichen Menschen.
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I
ch bin in Oldenfelde geboren und 
aufgewachsen. Bereits als Kind 
habe ich schnell mitbekommen, 
welche Menschen in unserer Regi-
on etwas zu sagen hatten. Durch 

ihr Engagement hatten sie einen Be-
kanntheitsgrad erreicht, der dazu führ-
te, dass man regelmäßig von Ihnen 
in den lokalen Medien oder sogar im 
Hamburger Abendblatt lesen konn-
te. Dazu gehörten auch die Chefs der 
„glorreichen Vier“. Hanni Schult als 
Vorsitzender des Bürgervereins Ol-
denfelde und Inhaber der Gaststätte 
„Oldenfelder Krug“, Peter Wilhelm als 
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr 
Oldenfelde Siedlung, der Kommandeur 
des Panzergrenadierbataillon 173 in der 
damaligen Boehn-Kaserne und nicht 
zuletzt der Vorsitzende des SC Condor,  
Günter Philipp.

Ihnen verdanken wir nicht nur den heu-
tigen „Grünzug Berner Au“ und den 
„Hanni Park“ an der Stargarder Straße 
sondern auch den Bau der Sportanla-
gen für Fußball und Tennis, auf denen 
der SC Condor heute seine sportliche 
Heimat hat.

Seit 1966 war Günter Philipp bereits 
Vorsitzender des SC Condor, bevor ich 
ihn 2010 im Rahmen einer Fußball-Trai-
nersitzung das erste Mal so richtig 
kennenlernte. Den Mann, von dem alle 
wussten, dass ER der SC Condor ist 
und diesen Verein lebt und liebt, wie 
sonst kein anderer.
 
Nach dieser Sitzung saßen wir beide 
auf der Geschäftsstelle des Vereins 
und ich musste ihm von mir erzählen. 
Anschließend wurde ich von Günter 
gefragt, ob ich Lust hätte mich im Vor-
stand zu engagieren, den frei werden-
den Posten als Beisitzer übernehmen 
wollte. Ich hatte Lust und so begann 
eine gemeinsame Zeit im Vorstand des 
SC Condor, die damit endete, dass ich 
2012 nach 46 Jahren die Nachfolge von 
Günter antreten durfte. 

Es war keine leichte Entscheidung für 
mich, so ein „schweres“ Amt zu über-
nehmen, das von Günter so sehr ausge-
füllt wurde, dass er für alle und jeden 
rund um die Uhr ansprechbar war. 

„Wenn sie mich vorne rausge-
schmissen haben, bin ich hinten 
wieder reingekommen!“
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LEITARTIKEL

Günter mein Freund und Präsident 
hat mich und vielen anderen gelehrt, 
dafür zu kämpfen was man sich vor-
genommen hat.

– Herbert Wöhlke 

„Ich habe Günter als Menschen  
kennengelernt, der ohne  
Selbstdarstellung ein Vorbild  
durch unermüdlichen Einsatz,  
Hilfsbereitschaft und Ehrlichkeit 
war.“

– Hanns Giegold
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Und so war auch die Vorstandsarbeit 
von jeher auf ihn und seine Ideen und 
Pläne zugeschnitten. Begleitet von sei-
nen jahrzehntelangen Weggefährten 
Peter Maining und Kurt Hannemann 
hatte Günter alle Ziele des stetig wach-
senden Sportvereins vorgegeben und 
erreicht, nicht nur den Bau der Sport-
anlagen, sondern auch den Neubau 
des Clubhauses 1983, für das bereits 
damals eine Millioneninvestition erfor-
derlich war.

Aber noch viel schwerer muss es für 
Günter gewesen sein, die Leitung des 
Vereins nach fast fünf Jahrzehnten abzu-
geben und dem Nachfolger „seinen“ SC 
Condor anzuvertrauen, sein Lebenswerk.

Bei vielen Veranstaltungen sind wir ge-
meinsam erschienen und Günter mach-
te mich mit vielen wichtigen Personen 
aus Verwaltung und Politik bekannt. Er 
war ein perfekter „Netzwerker“, lange 
bevor man diesen Begriff überhaupt 
kannte. An diesen Abenden, oder wenn 
wir bei anderen Gelegenheiten zu zweit 
waren, erzählte er mir die Geschich-
ten, die sonst kaum jemand erfuhr. Und 
trotzdem war Günter niemand, der in 
der Vergangenheit lebte, sondern der 
immer den Blick nach vorne richtete 
und sich selber und dem Verein neue 
Ziele setzte.

Die erste Zeit der Nachfolge als 1. Vor-
sitzender war keine einfache Zeit…für 
uns Beide. Ich wollte den Verein struk-
turell und nach außen sichtbar moder-
nisieren, neue verbindliche Strukturen 
schaffen und das Gute der Vergan-

genheit erhalten. Günter musste die-
se Veränderungen ertragen und mit 
ansehen, wie sich diese auf den be-
stehenden Verein auswirkten. Und so 
hatten wir immer wieder Diskussionen 
und manchmal auch Streit über unter-
schiedliche Sichtweisen und die Art, 
wie man Probleme angehen und lösen 
müsste. Aber auch wenn wir in diesen 
Situationen nicht auf einen gemeinsa-
men Nenner kamen, so haben wir uns 
trotzdem immer gegenseitig geachtet 
und akzeptiert. 

Günter war ein Kämpfer, jemand der 
sein Ziel im Kopf hatte und alles da-
ransetzte, dieses zu erreichen, egal 
wie lange man dafür kämpfen musste. 
„Wenn sie mich vorne rausgeschmissen 
haben, bin ich hinten wieder reinge-
kommen!“ hat er oft erzählt und viele 
Behördenvertreter haben mir dies spä-
ter bestätigt, mal lachend, mal weinend.
Günter war ein herzensguter Mensch, 
der für Jeden der Hilfe brauchte oder 
drohte abzurutschen, einen Weg fand, 
um zu unterstützen. Wurde ein Job 
oder eine Wohnung gesucht, nutzte 
Günter sein Netzwerk, um zu helfen. 
Gab es Probleme, konnte man sich 
Günter anvertrauen und bekam Hilfe. 
Bei Günter wurde jeder gern gesehen, 
freundlich begrüßt und sofort in ein 
Gespräch verwickelt. Die Arme in den 
Himmel gestreckt wurde jeder mit ei-
nem „Hallo, die Prominenz kommt. 
Herzlich Willkommen!“ begrüßt. Egal 
ob es bei ihm zu Hause oder beim SC 
Condor war, man konnte ihm ansehen, 
dass er sich wohlfühlte, wenn viele 
Menschen und Freunde um ihn herum 

waren. Sein herzliches Lachen hat alle 
mitgerissen. 

Günter hatte „Nehmerqualitäten“, 
musste Schicksalsschläge hinnehmen 
und auch die Gesundheit forderte ihn 
wiederholt im Leben heraus. Zahlrei-
che schwere und zum Teil lebensret-
tende Operationen überstand er gut. 
Und obwohl ihn jahrelang Schmerzen 
quälten, ließ er sich nur selten etwas 
anmerken. Selbst zuletzt, als er wieder 
mal im Krankenhaus operiert werden 
musste und ihn dort auch noch der Co-
rona-Virus ereilte, kämpfte er sich noch 
einmal zurück. Ein paar Mal war es ihm 
noch vergönnt, wieder am Tresen im 
Condor-Clubhaus zu sitzen und die Ge-
meinschaft zu genießen.
Das letzte Mal traf ich Günter ein paar 
Wochen vor seinem Tod, zu Hause in 
seinem geliebten Wintergarten. Nach 
einem „Herzlich Willkommen!“ war 
es gemeinsam mit seiner Frau Gise-
la und Tochter Kiki trotz der traurigen 
Umstände ein schöner, teilweise sogar 
fröhlicher Nachmittag, bevor wir uns 
für immer voneinander verabschiede-
ten. 
Für mich ist und bleibt Günter ein Vor-
bild. Der SC Condor kann stolz darauf 
sein, einen solchen Menschen am Steu-
erruder gehabt zu haben. Ohne Günter 
würde es den SC Condor in seiner heu-
tigen Größe und Vielfältigkeit nicht ge-
ben. Ich bin froh und glücklich darüber, 
dass ich Günter kennenlernen durfte! 
Mach´s gut, Chef!

In vielen Gesprächen, Diskussionen und fröhlichen 
Feiern gab Günter seinen Vorstandskollegen den 
Mut und die Kraft, jahrelang ihr Amt mit Freude 
und Einsatz wahrzunehmen.

– Kurt Hannemann 

1. Kassenwart a.D. 
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„Günter war neben seiner Tätigkeit als 
Vorstand auch ein aktiver Sportler.  
Ob Fußball, Tischtennis oder Tennis –  
er selbst bezeichnete sich schmunzelnd 
als „Kugelblitz“.“ 

– Uwe Gunkel
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Sie wollen Kinder wieder in Bewegung bringen. 
Jonas Luckow und Nadine Becker kämpfen mit ih-
rem Projekt „Kids in Bewegung“ gegen die Folgen 
der Corona-Krise und den diversen Lock-Downs. 
Und neuerdings hilft das Projekt sogar in der Ukrai-
ne-Krise. Das Konzept: Sport und Spiel gegen Be-
wegungsmangel und für soziale Integration. Manch-
mal kann es so einfach sein, man muss die Dinge 
nur pragmatisch angehen...

E
s begann im Frühjahr 2021. 
Corona hatte uns alle noch 
ziemlich fest im Griff und  
Nadine Becker suchte ver-
zweifelt eine Kinderturn-

gruppe für ihren Sohn, um ihm endlich 
wieder Bewegung möglich zu machen. 
Nur leider war weit und breit keine 
Gruppe zu finden. Also beschloss sie 
kurzerhand, das Thema selber in die 
Hand zu nehmen und stieß beim SC 
Condor auf offene Ohren. Das Projekt 
wurde angeschoben und bald stand 
der Plan, mit zwei Gruppen im Sommer 
Outdoor zu starten. Was lediglich noch 
fehlte, war ein kompetenter Trainer...

Als Jonas Luckow die Anzeige „Suchen 

Trainer“ des SC Condor zum Projekt 
„Kids in Bewegung“ las, musste er nicht 
lange überlegen. Das war genau sein 
Ding. Gerade erst war er nach drei Jah-
ren in Marburg, mit einem Bachelor in 
Sport- und Bewegungswissenschaften 
in der Tasche, in den Norden zurück ge-
kehrt, um in Hamburg sein Studium in 
Richtung eines Master-Abschluss fort-
zusetzen. Er besaß bereits die Übungs-
leiterlizenz „Kinder- und Jugendsport“, 
hatte Sportkurse in Kitas geleitet und 
Erfahrung sammeln können in der Or-
ganisation und Durchführung von In-
tegrationsprojekten der Sportjugend 
Hessen. Mit anderen Worten: Der ideale 
Kandidat für das neue Projekt des SC 
Condor!

Ich möchte im Breitensport ar-
beiten. Kinder für den Sport zu 
begeistern und soziale Kompe-
tenz fördern ist das, was mich 
interessiert und motiviert.

Jonas Luckow

GHAUPTSACHE  
BEWEGUN
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JUGENDARBEIT

„Ich möchte auch nach meinem Studi-
um weiter im Kinder- und Jugendbe-
reich tätig sein,“ betont der in Oldesloe 
geborene Luckow, der früher selber 
Handball und Leichtathletik betrieben 
hat, sich heute aber eher mit Ausdau-
ertraining fit hält. Trainer im Leistungs-
sport sei für ihn keine Option. „Ich 
möchte im Breitensport arbeiten. Kin-
der für den Sport zu begeistern und 
soziale Kompetenz fördern ist das, was 
mich interessiert und motiviert.“

Genau das kann er jetzt bereits umset-
zen beim SC Condor. Gemeinsam mit 
Nadine Becker, die ihn als Betreuerin 
der Gruppen unterstützt und zudem 
den organisatorischen Kontakt zu den 
Eltern hält, betreiben sie mittlerweile 
nicht nur Gruppen in den Ferien son-
dern auch regelmäßig in der regulären 
Saison. Jeweils Dienstags haben sich in 
der kleinen Sporthalle der Erich-Käst-
ner-Schule zwei Gruppen etabliert im 
Alter von 5 - 8 Jahren. Zunächst von 
16.30 – 17.30 Uhr die jüngeren und da-
nach eine Stunde für die älteren Kinder. 
Angeboten wird ein vielfältiges, sport-
artübergreifendes Programm. Jeweils 3 
- 4 Spiele pro Einheit – teils neue, teils 
bereits bekannte Spiele, bevor sich die 
Kinder zum Abschluss ihr Lieblings-
spiel wünschen dürfen. Laufen, prellen, 
schießen, verschiedene Bälle, Frisbee, 
Hula-Hoop-Reifen, Hütchen, Slalom-
stangen, Bänke - alles kommt zur An-
wendung. Ziel: Hauptsache Spaß und 
Freude an der Bewegung! Und ab und 
zu gibt es einen Geräteparcours, den 
beide Trainer bereits vorher aufbauen. 
Kinder und Eltern sind begeistert von 
diesem Projekt, weshalb es wenig ver-
wunderlich ist, dass die Kurse trotz we-
nig Werbung immer gut besucht sind. 

„Die maximal 20 Plätze für die Grup-
pen in der Saison sind im Grunde aus-
gebucht“, weiß Nadine Becker. „Es gibt 
aber für die kommende Saison ab Mit-
te August noch Restplätze, da manche 
Kinder altersbedingt ausscheiden oder 
sich speziellen Sparten des Vereins an-
schließen. Ein tolles Ergebnis findet Be-
cker, da genau dies das Ziel von Kids 
in Bewegung ist, nämlich Kinder zum 
regelmäßigen Sporttreiben zu motivie-
ren. 

Für Kinder, die sich mit 9 - 10 Jahren 
noch für keine bestimmte Sportart ent-
scheiden wollen, wird der SC  Condor 
voraussichtlich bald eine allgemei-
ne Sportgruppe mit Fokus auf eher 
leichtathletische Basisübungen ins 
Leben rufen. Zumindest arbeitet Trai-
ner Jonas Luckow zusammen mit dem 
Verein bereits an dieser Idee. Vorher 
standen aber zunächst die Sommer-
ferien-Angebote im Vordergrund. Es 
wurde Dienstags und Donnerstags mit 
Kindern im Alter von 6 - 9 Jahren Sport 
betrieben. 

Während der spielerische Ansatz auch 
hier im Vordergrund stand, kam in die-
sem Sommer der Faktor „Integration“ 
dazu, war doch das Angebot auf Kinder 
erweitert, die aufgrund des Krieges in 
der Ukraine ihr Land verlassen mussten 
(siehe Bericht Seite 50).

„Es macht einfach Spaß, die Kinder 
Woche für Woche zu treffen, ihre Be-
geisterung und Wertschätzung zu spü-
ren“, betont Nadine Becker. Das Team  
Nadine Becker und Jonas Luckow - 
ohne Frage ein Glücksfall für den SC 
Condor und vor allem für die Kinder 
von „Kids in Bewegung“. 

Es macht einfach Spaß, die 
Kinder Woche für Woche zu 
treffen, ihre Begeisterung und 
Wertschätzung zu spüren.

Nadine Becker
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GOALD: Welche Bedeutung hat der 
Frauen- und Mädchenfußball für den 
SC Condor?

Thomas Brinkmann: Wir sind richtig 
stolz, dass unsere Fußballsparte eine 
Mädchen- und Frauenabteilung in die-
ser Größe und Stärke hat, die nicht nur 
nebenbei läuft. Alle Mannschaften sind 
Aushängeschilder des Vereins gewor-
den. Mit den Erfolgen der Frauen und 
dem Zulauf bei den Jüngsten wird un-
sere Arbeit bestätigt und belohnt. Wir 
wollen das von Seiten des Vorstands 
noch mehr unterstützen und sind da, 
wenn es Probleme gibt.

Nicole Ludwigsen: Wir haben uns im-
mer wieder für Frauen- und Mädchen-
fußball stark gemacht. Das ist eine 
über Jahre gewachsene Abteilung, der 
Grundstamm ist immer noch da und die 
Eltern unterstützen die Kinder von klein 
auf. 

Udo Ludwigsen: Wir haben uns rasant 
entwickelt. Es gibt neben uns nur drei 
Vereine in Hamburg, die eine G-Mann-
schaft haben. Wir haben bei uns schon 
einen Aufnahmestopp. Ich bin ge-
spannt, wie es nächstes Jahr weiter-
geht. 

GOALD: Nicole und Udo, Ihr seid 
von Anfang an Herz und Seele des 

Mädchen- und Frauenfußball beim  
SC Condor. Wie seid ihr zu dieser Rolle 
gekommen? 

Nicole Ludwigsen: Das war 2007, als 
unsere damals 5-jährige Tochter Fuß-
ball spielen wollte. Sie hat mit zwei 
anderen Mädchen unter 40 Jungs im 
Jahrgang 2002 gespielt. Die eigenen 
Jungs fanden das gut, nur die Gegner 
meistens nicht.

Udo Ludwigsen: Ich habe Marie immer 
beim Spielen zugeguckt und wurde 
dann angesprochen, ob ich mich nicht 
auch engagieren wollte. Da habe ich 
dann eine eigene Mannschaft mit den 
drei Mädchen und den restlichen Jungs 
aufgebaut. 

Nicole Ludwigsen: Udo hat früher 
selbst lange Fußball gespielt, ich bin 
mehr für das  Organisatorische da.

GOALD: Wie ging es mit den Mädchen 
beim SC Condor weiter?

Nicole Ludwigsen: Viele Eltern haben 
bei unseren Spielen gesehen: Oh, die 
haben ja Mädchen dabei und so kam 
die eine oder andere dazu. Auf einmal 
konnten wir eine Mädchen-Mannschaft 
aufmachen. Die waren dann so toll und 
erfolgreich, dass wir gesagt haben: Wir 
machen das jetzt intensiver.

Udo Ludwigsen: Wir haben erstmal in 
der Halle gespielt und sind bei der ers-
ten Hallenmeisterschaft 2010 direkt ins 
Finale gekommen. 

Nicole Ludwigsen: 2011 sind wir Ham-
burger Hallenmeister geworden und 
dann wurden es immer mehr Mädchen. 
Udo hat sich immer erst um die Kleinen 
gekümmert und dann  meistens Väter 
der Mädchen als Trainer gewonnen. 

Thomas Brinkmann: Es ergab sich rela-
tiv schnell, dass alles, was mit Mädchen-
fußball zu tun hatte, in die Hände von 
Udo und Nicole kam. Die Ludwigsens  
sind mittlerweile unverzichtbar und 
aus der Fußballsparte des SC Condor 
nicht mehr wegzudenken. Sie sind auch 
menschlich eine große Bereicherung, 
extrem unaufgeregt und bescheiden. 

GOALD: Wie viel Zeit investiert ihr 
beiden mittlerweile in den Fußball?

Udo Ludwigsen: Manchmal ist das viel: 
Allein für das Training in der Woche 
sind es 4,5 Stunden und dann kommen 
die Spiele am Wochenende dazu. 

Nicole Ludwigsen: Die Spiele müssen 
organisiert und Spielberichte geschrie-
ben werden. Mittlerweile melde ich alle 
Mannschaften sowie erstelle den Trai-
ningsplan für alle Fußballmannschaften. 

Was 2007 mit drei Mädchen in einer Jungenmannschaft begann, ist heute zu 
einer Frauenfußball-Abteilung geworden, die sich sehen lassen kann. Mit sieben 
Mädchenmannschaften und zwei Frauenmannschaften, die erfolgreich in der 
Landes- bzw. Kreisliga spielen. Ein Gespräch mit Nicole und Udo Ludwigsen, 
den Koordinatoren des Mädchen- und Frauenfußballs sowie Vorstand 
Thomas Brinkmann. 

von Jane Kähler

DYNAMISCHE  
ENTWICKLUNG
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Thomas Brinkmann: Im Schnitt 20 
Stunden pro Woche ist gar nichts. Ihr 
habt ja auch Emails, Anrufe und Anmel-
dungen zu bearbeiten. Überall, wo ein 
Trainer ausfällt, springt Udo ein. Nicole 
kümmert sich auch um die Bekleidung. 
Die Ludwigsens sind außerdem tolle 
Netzwerker. Sie sind so unheimlich gut 
vernetzt zu den anderen Vereinen. Das 
ist viel wert. 

Nicole Ludwigsen: Das ist so gewach-
sen. Es waren damals auch immer die 
gleichen Mannschaften, mit denen wir 
zu tun hatten: Bramfeld, Eilbek usw...
Die Leute gibt es heute auch alle noch. 
Und wir haben einen guten Draht zum 
Fußballverband, das ist sehr wichtig. 

GOALD: Was motiviert Euch, so viel zu 
investieren?

Nicole Ludwigsen: Es macht uns ein-
fach Spaß. Das Miteinander, der Spaß 
und Erfolg, den die Kinder haben. Wenn 
nur gemeckert werden würde, würden 
wir das auch nicht machen. Aber man 
sieht ja gerade bei den Kleinen, was die 
für einen Spaß haben. Wir bekommen 
viel zurück – von den Mädchen, den El-
tern und dem Verein.

GOALD: Was sind Eure Ziele für die Zu-
kunft?

Udo Ludwigsen: Wir wollen mit der 1. 
Frauen mindestens noch einmal auf-

steigen. Nach oben sind keine Grenzen 
gesetzt. Und wir möchten, dass unsere 
Abteilung für jedes Mädchen attraktiv 
ist und alle Jahrgänge besetzen. Das ist 
der Unterbau der Frauen. Es muss im-
mer Nachwuchs da sein.

Thomas Brinkmann: Das Ziel ist, alle 
Mädchen und Frauen, die Fußball spie-
len möchten, aufzunehmen. 

Nicole Ludwigsen: Es muss aber auch 
passen, gerade in der 1. Frauen spielen 
die Spielerinnen seit Jahren zusam-
men. Es ist anders als bei den Jungs: 
Da gibt es bei Condor teilweise drei 
Mannschaften in einem Jahrgang. Dann 
können schwächere Spieler in der 3. 
Mannschaft spielen. Denen tust du kei-
nen Gefallen in der 1. Mannschaft. So ist 
es bei den Mädchen auch, nur haben 
wir eben keine drei Mannschaften pro 
Jahrgang. Wir haben daher immer ein 
gewisses Leistungsgefälle in den Mann-
schaften. Es ist auch immer schwierig 
Trainer zu bekommen, das sind zum 
Großteil Väter. 

Udo Ludwigsen: Die Basis und die Auf-
merksamkeit wird aber immer größer, 
wie z.B. der „Girls Soccer Day“ ein-
drucksvoll bewiesen hat. 

Es macht uns einfach Spaß. 
Das Miteinander, der Spaß und 
Erfolg, den die Kinder haben. 

Nicole Ludwigsen

GIRLS SOCCER DAY	
Am 1. Mai veranstaltete die Mädchen- 
und Frauenfußballabteilung den 1. Girls 
Soccer Day.  
Auf der Sportanlage feierten etwa 120 
Mädchen und Frauen plus Familien und 
Freunden ein grandioses Fußballfest. 
Die Trainer der verschiedenen Mann-
schaften dachten sich unterschiedliche 
sportliche Stationen aus, es gab ein 
großes Buffet mit leckeren Salaten, Ge-
tränken, Kuchen und Würstchen vom 
Grill. Jede/r Trainer/in stellte sich in 
einem Interview durch Thomas Brink-
mann vor. 

Höhepunkt des Soccer Days war aber 
das Spiel 1. und 2. Frauen gegen die 
Mädchenmannschaften, bei dem 30 
Frauen gegen 80 Mädchen antraten. 
Am Ende gab es ein 1:1 nach einem Elf-
meter nach Handspiel der Großen. „Wir 
hatten anfangs ein bisschen Bedenken 
die Frauen gegen 6jährige spielen zu 
lassen, aber die Frauen haben das ele-
gant gelöst, flach und mit Respekt ge-
spielt“, berichtet Nicole Ludwigsen. Ab 
jetzt wird der Girls Soccer Day am 1. Mai 
eine feste Institution beim SC Condor 
sein. 
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FALLBEISPIEL: D-MÄDCHEN
Eine Bestandsaufnahme von Trainer Thorsten Beckmann 

A
ls ich vor zweieinhalb 
Jahren „mein Team“ aus 
einer nicht geplanten 
Situation übernommen 
habe, dauerte es nicht 

lange, bis die Mädels mein Herz er-
obert hatten. Die Endrunde 2020 bei 
den Hamburger Hallenmeisterschaften 
im Finale war für mich einer der ersten 
Momente purer Emotion! Nie hätte ich 
gedacht, dass ich als Trainer einer Mäd-
chenmannschaft gemeinsam mit den 
Kids so viele unbeschreiblich großar-
tige Augenblicke haben könnte. Heu-
te verbringe ich eigentlich fast meine 
gesamte Freizeit auf der Condor-An-
lage, um mit den Kids zu üben, trai-
nieren und zu spielen. Neben meinen 
Mädels bin ich auch für den 2015er 
Nachwuchs der Jungs verantwortlich 
und spiele auch bei der 2. Alten Herren. 
 
Die Coronazeit war für das Team und 
mich anstrengend und zeitaufwändig. 
Mal haben wir in 5er-Teams trainieren 
müssen, mal gar nicht, dann mal wie-
der komplett. Wir haben in kleinsten 
Gruppen Lauftraining gemacht, weil wir 
nicht auf den Platz durften und haben 
uns diverse Dinge einfallen lassen, um 
die Mädchen weiter beim Fußball hal-
ten zu können und ihnen „fast“ Fußball 
zu bieten – nur Fußball ohne Spiele. 

Als wir endlich wieder auf den Platz 
durften, hatten wir plötzlich einen sehr 
starken Zuwachs an Mädchen, die Fuß-
ball spielen wollten. Nach den Sommer-
ferien 2021 wurden es mehr und mehr, 
was eine große Herausforderung wur-
de. Wir mussten reagieren, um den Kids 
eine an ihren Leistungsstand angepasste 
Förderung zu ermöglichen. Ein Aufnah-
mestopp kam für mich nie in Frage. So 
formten wir aus den Mädchen der Jahr-
gänge 2009 & 2010 zwei Mannschaf-
ten innerhalb eines Teams. Heute sind 
wir zwei D-Juniorinnen-Teams in einer 
Mannschaft, mit insgesamt 28 Juniorin-
nen aus den Jahrgängen 2009 und 2010. 
Wir schauen immer auf den aktuellen 
Stand der Kids, so dass keine zu kurz 
kommt. Jedes Mädchen soll trainieren 
und spielen. Spielen heißt dabei gegen 
andere Mannschaften und nicht nur im 
Training – das ist sehr wichtig für die 
Entwicklung und den Spaß am Fußball. 

Unsere 1. D-Mannschaft spielt in der 
höchsten Spielklasse in Hamburg, unse-
re 2. D-Mannschaft, die seit Januar 2022 
am Ligabetrieb teilnimmt, kommt nun 
auch in Schwung und man kann quasi 
wöchentlich die Entwicklung der Kids 
beobachten. 
Unser Trainer-Team ist neben mir auf 
vier weitere Co-Trainer und zwei Betreu-

er angewachsen. Unseren Torhüterinnen 
steht ein Torwarttrainer zur Verfügung 
und unsere Torhüterin der 1. D-Mann-
schaft wird sogar von Toni, der Torhü-
terin der 1. Frauen, ergänzend trainiert. 
 
Bei unseren Heimspielen, ob 1. oder 2. 
D-Juniorinnen läuft es auch alles andere 
als langweilig ab. Sei es die Musik zum 
Aufwärmen oder der besondere Ein-
lauf mit unseren Fans an der Seite, was 
schon so manche Gegner erstaunt oder 
neidisch hat aufblicken lassen. Auch das 
Miteinander der Mädchen ist bemer-
kenswert. Häufig fahren Mädchen, die 
nicht nominiert sind, trotzdem mit und 
unterstützen ihre spielenden Freundin-
nen. Ebenso gibt es z.B. bei Doppel-
heimspielen immer ein gemeinsames 
Event wie Food-Truck, Grillen, Essen im 
Vereinshaus, Ausflüge zum Jump-House 
oder Schwimmen und viele andere groß-
artige Dinge.

Beim SC Condor zu spielen ist schon was 
Besonderes! Die Mädels und ich haben 
die letzten 2,5 Jahre so viel miteinander 
erlebt und ich wünsche mir, dass wir alle 
noch viele schöne gemeinsame Augen-
blicke zusammen erleben werden.
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DIE UNZERTRENN-
LICHEN
Seit 40 Jahren sind sie ein bewährtes Duo. Die SC Condor Karate-Abteilung 
ohne Peter Quittnat und Walter Steinhauer – kaum vorstellbar. Dennoch muss 
man sich in naher Zukunft wohl mit dem Gedanken anfreunden, ohne die beiden 
an der Spitze voran zu kommen. Glücklicherweise bleiben sie dem Dojo für be-
stimmte Aufgaben und als Berater erhalten, nur Führungsrollen sollen nun an-
dere übernehmen. Wie der Übergang aussehen soll, haben sie im Gespräch mit 
GOALD erläutert.
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KARATE

GOALD: Peter und Walter, ihr wart über 
40 Jahre das dynamische Duo der Ka-
rateabteilung. Habt nahezu gleichzei-
tig Funktionen im Verein übernommen 
und gebt diese jetzt auch zusammen 
auf. Macht ihr immer alles im Gleich-
schritt?

Walter Steinhauer: Das ist nicht ganz 
korrekt. Ich habe mich bereits vor län-
gerer Zeit schrittweise zurückgezogen 
und Aufgaben abgegeben. Bei Peter  
ist das ein größerer Schritt, indem er 
jetzt nach über 40 Jahren die Sparten-
leitung abgibt. Aber grundsätzlich ist 
es schon richtig. Wir haben vieles zu-
sammen gestaltet.

Peter Quittnat: Wir haben uns tatsäch-
lich von Anfang an sehr gut ergänzt. Ich 
war im Prinzip der „Motor“, habe vie-
le Dinge angeschoben und Walter war 
das „Getriebe“, hat die Sachen dann 
umgesetzt. Da griff ein Rad perfekt ins 
andere. Das findet man nicht so oft im 
Leben.

GOALD: Wie kam es zu der Entschei-
dung, jetzt die Leitung abzugeben? 
Gab es dafür einen speziellen Anlass?

Quittnat: Nein, einen besonderen An-
lass gab es nicht. Mir ist einfach wichtig, 
diesen Schritt nicht zu spät zu machen. 
Die Zeiten ändern sich zunehmend und 
ich möchte rechtzeitig den Übergang 
auf die jüngere Generation schaffen 
und Verantwortung übertragen.

Steinhauer: Peter bleibt genauso wie 
ich dem Dojo natürlich weiter erhalten 
in anderer Funktion. Nur eben nicht 
mehr in der Hauptverantwortung. 

Quittnat: Das ist richtig. Wir möchten 
unseren Nachfolgern aber genügend 
Freiraum geben, ihre eigenen Vorstel-
lungen und Ideen zu entwickeln und 
umzusetzen. Wenn dann Fragen auf-
kommen sollten, stehen wir gerne be-
ratend zur Seite. Das ist die Art von 
Führung, wie ich es bei Günter Philipp 
in meinen Anfängen gelernt habe. Er 
hat mich machen lassen, war aber im-
mer da, wenn ich irgendwo nicht weiter 
kam.

GOALD: Das ist ein gutes Stichwort. 
Lasst uns einmal etwas zurück blicken. 
Wie ging es denn los bei Euch in der 
Sportart Karate?

Steinhauer: Zunächst haben wir beide 

Fußball gespielt beim SC Condor. Zum 
Karatesport bin ich erst mit 30 Jahren 
gekommen, Peter müsste damals 21 
Jahre gewesen sein. Ich erinnere mich, 
dass er zu dieser Zeit, es müsste etwa 
1979 gewesen sein, in einer Wohnge-
meinschaft mit seinem Vorgänger leb-
te, der ihm dann den Job als Spartenlei-
ter schmackhaft gemacht hat.

Quittnat: Genau. Das war im Jahr 1981. 
Er sagte mir, „da ist keine Arbeit dran, 
mach das mal“. Ich habe es dann ge-
macht und bin über 40 Jahre dabei ge-
blieben. Dass es doch einige Arbeit war, 
habe ich schnell gemerkt, aber es hat 
mir immer Spaß gemacht und ich habe 
den Schritt nie bereut. 

GOALD: Wie muss man sich die Struk-
turen in der Sportart Karate und in Euer 
Abteilung damals vorstellen? Da gab es 
sicher große Unterschiede zu heute...

Steinhauer: Die Strukturen waren in der 
Tat noch komplett andere. Zunächst 
gab es mit der Hamburger Karate Uni-
on und dem Norddeutschen Karate 
Verband noch zwei regionale Verbän-
de, die dann später zum Hamburger 
Karate Verband fusionierten...

Quittnat: ...und auch unsere Or-
ga-Strukturen waren noch nicht wirk-
lich professionell. In der Anfangsphase 
haben wir z.B. die Mitgliedsbeiträge 
noch per Hand eingesammelt.

GOALD: Bei steigenden Mitgliederzah-
len sicher eine größere Herausforde-
rung...

Quittnat: Das stimmt. Bei zunächst le-
diglich 40 Mitgliedern war das noch 
machbar. Dann waren wir zwischenzeit-
lich bei ca. 120 Mitgliedern. Da hatten 
wir zum Glück aber schon effizientere 
Strukturen.

Steinhauer: Leider war es über die Jah-
re ein Auf und Ab mit den Mitglieder-
zahlen, was immer ein wenig die Hal-
lensituation widergespiegelt hat. Wenn 
wir Hallen verloren haben, gingen die 
Zahlen automatisch zurück. Aktuell hat 
sich die Zahl bei etwa 70 Mitgliedern 
eingependelt. 

GOALD: Ihr selbst habt den Sport lange 
Jahre selber betrieben. Was hat Euch 
am meisten fasziniert an der Sportart 
Karate?
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Steinhauer: Für mich war Karate zu-
nächst nur eine gute Hilfe für die Fitness 
im Fußball. Von der körperlichen Be-
weglichkeit und der Schnellkraft habe 
ich profitiert. Später hat mich dann vor 
allem die Disziplin und Willenskraft fas-
ziniert, die Karate ausmacht.

Quittnat: Mich hat besonders die Kör-
perkontrolle und die Charakterschulung 
fasziniert. Die Achtung voreinander im 
Wettkampf ist ganz entscheidend. Lei-
der wird der Sport oft falsch interpre-
tiert. Karate ist in keiner Weise Gewalt 
verherrlichend. Im Gegenteil geht man 
als Karatekämpfer Konflikten im priva-
ten Bereich immer aus dem Weg. Wer 
sich vernünftig verhält, kann zudem Ka-
rate bis ins hohe Alter ausüben.

GOALD: Wenn Ihr auf die letzten 40 
Jahre zurück blickt. Was waren Eure 
schönsten und was Eure schwierigsten 
Momente in Verbindung mit Eurer Ar-
beit im Dojo?

Steinhauer: Es gab so viele schöne 
Momente und natürlich auch weniger 
schöne. Für mich war auf jeden Fall der 
emotionalste Moment die Ehrung von 
Andreas Brannasch, bei der auch Ver-
treter aus allen anderen Vereinssparten 
anwesend waren. Da war der Zusam-
menhalt beim SC Condor großartig zu 
spüren.

Quittnat: Mein schönster Moment war, 
als alles beim 60. Jubiläums-Lehrgang 
perfekt funktioniert hat. Das war quasi 
der Höhepunkt unser beider Zusam-
menarbeit. Der schlimmste Moment 
war ohne Zweifel der viel zu frühe Tod 
meiner Tochter im letzten Jahr, die 
selber soviel beigetragen hat zur Ent-
wicklung der Abteilung vor allem im 
Jugendbereich. Das war schwer zu ver-
arbeiten, aber auch hier hat die Kara-
te-Gemeinschaft sehr geholfen. 

GOALD: Blicken wir in die Zukunft. Wie 
wird Euer zukünftiges Leben ohne Füh-
rungsaufgabe beim SC Condor ausse-
hen? Langweilig wird Euch wahrschein-
lich nicht...

Steinhauer: Wir werden wie schon ge-
sagt auch weiterhin Aufgaben in der 
Sparte übernehmen. Ich bin zum Bei-
spiel weiter für die Dojo-Nachrichten 
verantwortlich, die aktuell in der 32. 
Ausgabe erscheinen. Ziel ist, gemein-
sam unser 50-jähriges Vereinsjubiläum 
in 2026 zu feiern.

Quittnat: Ich habe mich schon immer 
für viele Sachen neben dem Karate-
sport engagiert. Gewerkschaftsarbeit, 
freiwillige Feuerwehr, Kleingartenver-
ein, Bürgerverein oder Herzkinderhilfe. 
Mir wird sicher nicht langweilig. 

GOALD: Welchen Rat würdet Ihr ab-
schließend Euren Nachfolgern in der 
Spartenleitung geben oder anders for-
muliert, was wünscht Ihr Euch für die 
Zukunft der Sparte und den Verein SC 
Condor insgesamt?

Quittnat: Ratschläge möchte ich ei-
gentlich nicht geben. Jeder muss seine 
eigenen Erfahrungen sammeln. Die Ju-
gendarbeit sollte weiter im Mittelpunkt 
stehen. Das halte ich für sehr wichtig. 
Ich würde mich zudem freuen, wenn es 
weiter Kontinuität in der Sparte gibt. 
Ein gutes und faires Miteinander, har-
monisch wie bei Walter und mir. Ohne 

Ziel ist, gemeinsam unser 
50-jähriges Vereinsjubiläum in 
2026 zu feiern.

Walter Steinhauer

Ich war im Prinzip der „Motor“, 
habe viele Dinge angeschoben 
und Walter war das „Getriebe“, 
hat die Sachen dann umgesetzt.

Peter Quittnat
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Machtkämpfe und persönliche Profilie-
rung. Für den Gesamtverein wünsche 
ich mir etwas mehr Gleichberechtigung 
der Sparten. Das ist etwas, wofür ich 
immer im Vorstand eingetreten bin.

Steinhauer: Dem kann ich mich nur an-
schließen. Auch hier sind wir wie immer 
einer Meinung. Ergänzend wünsche ich 
dem Gesamtverein, die angestrebte 
Mitgliederzahl von 2500 zu erreichen 
und hoffe, dass die Karateabteilung 
dazu weiter etwas beitragen kann.

GOALD: Wir bedanken uns für das Ge-
spräch und wünschen Euch noch vie-
le weitere ereignisreiche Jahre in der 
Karateabteilung des SC Condor. Ob 
mit oder ohne Führungsaufgabe. Eure 
Arbeit und Euer Rat wird sicher weiter 
sehr geschätzt werden.
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10 Jahre SC Condor Basketball! Was als CoBra’s in 
Spielgemeinschaft mit dem Bramfelder SV begann, 
ist längst zu einer Condor-Erfolgsgeschichte gewor-
den. Einige glückliche Fügungen haben dazu beige-
tragen. Was genau geschah und wo die Sparte heu-
te steht diskutierte GOALD mit Thomas Brinkmann, 
einem der Gründerväter der Sparte sowie  
Holger van Dahle, dem langjährigen Spartenleiter 
und Tobias Meincke, dem aktuellen Spartenleiter.

GOALD: Die erste Frage geht an Dich, 
Thomas: Du warst 2012 einer der Initi-
atoren der neuen Sparte. Was genau 
führte zur Gründung der Basketballab-
teilung und warum eine eigene Abtei-
lung, gab es doch mit dem Bramfelder 
SV in nächster Nähe einen großen Bas-
ketballverein?

Thomas Brinkmann: Das war genau 
unser Ansporn. Wir meinten damals, 
was die in Bramfeld können, können 
wir doch auch. So ganz alleine wollten 
wir dann aber doch nicht loslegen und 
dachten, eine Spielgemeinschaft mit 
Bramfeld wäre eine gute Idee für beide 
Seiten.

GOALD: Das Ganze sollte unter dem Ti-
tel „CoBra’s“ laufen...

Brinkmann: Genau. Wir wollten mit ei-
ner Mannschaft starten, die vom Bram-
felder Trainer Martin Craib betreut 
werden sollte. Er hatte sich dazu bereit 
erklärt, unser Projekt zu unterstützen.  

Nach einigen Werbemaßnahmen kam 
dann allerdings nur ein einziger Spieler 
zum ersten Training. Das hat uns natür-
lich sehr überrascht und auch etwas 
frustriert. Aber Martin meinte nur, wir 
sollten dem Teamaufbau etwas Zeit ge-
ben. Es wird sich schon rum sprechen. 
Und so war es dann auch. Die Mann-
schaft bekam immer mehr Zulauf und 
der Start war damit gemacht.

GOALD: So richtig glücklich wurdet ihr 
aber nicht in Eurer Kooperation und 
erst eine glückliche Fügung musste her, 
um der Basketballsparte einen richti-
gen Push zu geben.

Brinkmann: Das stimmt. Es lief nicht 
ganz rund mit unserer Kooperation 
und Schritt für Schritt stellten wir uns 
auf eigene Beine. Was fehlte, um weiter 
zu wachsen, war allerdings das Basket-
ball-Know-How, sowohl was das Trai-
ning, als auch die Organisation anging. 
Da kam dann glücklicherweise Holger 
ins Spiel...

EINE ERFOLGS- 
GESCHICHTE
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EINE ERFOLGS- 
GESCHICHTE

BASKETBALL
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Holger van Dahle: Es war etwa 2015, als 
der Post SV in Schwierigkeiten geriet 
und wir als eigentlich gesunde Basket-
ballabteilung plötzlich ohne Verein da 
standen. Ich habe dann aktiv gesucht, 
welchem Verein wir uns anschließen 
könnten und bin schnell auf den SC 
Condor aufmerksam geworden. 

Brinkmann: Für uns beim SC Condor 
war das natürlich ein Glücksfall! Holger  
brachte große Basketball-Kompetenz, 
Know-how als Spartenleiter und 
Schiedsrichter-Kompetenz mit - also 
alles was uns beim SC Condor noch 
fehlte. Dazu 40 neue Mitglieder auf ei-
nen Schlag. 

GOALD: Das war aber nicht der einzige 
Glücksfall zu dieser Zeit, oder?

Brinkmann: Genau. Zur gleichen Zeit 
suchten wir weitere Trainer und es be-
warb sich ein gewisser Tho Long bei 
uns, ein gebürtiger Vietnamese, der 
in Hamburg sein zweites Zuhause ge-
funden hatte und bereits sehr aktiv im 
Basketball arbeitete, vor allem im Mäd-
chen- und Frauenbereich, in dem wir 
beim SC Condor noch gar nicht aktiv 
waren. Wir einigten uns sehr schnell auf 
eine Zusammenarbeit und Tho Long 
brachte weitere 20 neue Mitglieder mit 
in den Verein.

Van Dahle: Tho Long war aber gleich 
von Beginn an viel mehr als ein 
Übungsleiter. Er war und ist bis heute 
das Herzstück unseres Vereins, hat den 
gesamten Jugendbereich aufgebaut, 
viele Teams gleichzeitig betreut, die 
Damenmannschaft zu Aufstiegen ge-
führt und nach Umbrüchen wieder neu 
aufgebaut. Er ist ein im positiven Sinne 
„Basketball-Verrückter“ ohne den die 
Erfolgsgeschichte unserer Sparte nie 
so möglich gewesen wäre.

GOALD: Nachdem Kompetenz und 
Vernetzung im Basketball vorhanden 
war, stand weiterem Wachstum nichts 
mehr im Wege. Mit Frank Giese kam ein 
weiterer Trainer dazu und irgendwann 
fand auch Tobias Meincke in den Verein, 
zunächst nur als Spieler, später dann als 
Nachfolger von Holger als Spartenlei-
ter. Wo steht der Verein heute, Tobias?

Tobias Meincke: Zunächst einmal 
möchte ich mich bei Holger bedanken, 
der mich in den ersten drei Jahren als 
Spartenleiter eingearbeitet und jeder-
zeit unterstützt hat. Ich hatte vorher 

so etwas noch nie gemacht und als ich 
übernommen habe, waren wir ja auch 
schon kein kleiner Verein mehr. Mitt-
lerweile haben wir etwa 150 Mitglieder, 
nehmen mit 3 Erwachsenenteams und 
5 Jugendteams am Spielbetrieb des 
Hamburger Basketball Verbandes teil.

GOALD: Das sind beeindruckende Zah-
len. Was steht für Dich als Spartenleiter 
in der Zukunft ganz oben auf der Agen-
da?

Meincke: Ich möchte mich zukünf-
tig mehr darauf konzentrieren, unsere 
Strukturen zu verbessern. In vielen Be-
reichen benötigen wir mehr Unterstüt-
zung. Es ist nie gut, wenn alles nur von 
einer Person abhängt. Wir brauchen 
mehr Trainer, mehr Schiedsrichter und 
auch ich benötige Unterstützung in der 
Spartenleitung. Ich möchte mich zum 
Beispiel mehr darum kümmern, Spon-
soren für die Abteilung zu finden, damit 
wir für Trainer attraktiver werden und 
auch andere ehrenamtliche Kräfte wie 
z.B. Schiedsrichter besser honorieren 
können.

Tho Long war aber gleich von 
Beginn an viel mehr als ein 
Übungsleiter. Er war und ist bis 
heute das Herzstück unseres 
Vereins.

Holger van Dahle
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Brinkmann: Wir unterstützen die Bas-
ketballer als Gesamtverein natürlich 
nach Kräften, um die Erfolgsstory wei-
ter zu schreiben. Zum Beispiel helfen 
wir finanziell beim Projekt Schiedsrich-
terausbildung. Da geht es nicht nur um 
höhere Honorare, sondern vor allem 
um Wertschätzung, was sich auch in 
der Bereitstellung von Ausrüstung oder 
anderen Maßnahmen ausdrückt. Ehren-
amt zu fördern ist uns als SC Condor 
sehr wichtig.

GOALD: Was sind Punkte, die den SC 
Condor zudem aus Eurer Sicht von an-
deren Basketballvereinen unterschei-
det?

Van Dahle: Von Anfang an war uns sehr 
wichtig, offen zu sein für alle Spieler, 
egal was für ein Level sie basketballe-
risch mitbringen. 

Meincke: Wir wollen Spieler besser 
machen, sind aber kein rein leistungs-
sportlich ausgerichteter Verein. Jeder 
soll Beachtung finden. 

GOALD: Abschließend: Welche Ziele 
hat der Verein für die nächsten 5 - 10 
Jahre?

Meincke: Wir wollen weiter wachsen, 
aber in gesunden Strukturen. Dazu be-
nötigen wir mehr Trainer, Schiedsrich-
ter und auch Hallenzeiten. Wir möch-
ten die Basis stärken über Tho Long’s 
Schul- AG’s und mehr Spieler aus dem 
Jugendbereich an die 1. Herrenmann-
schaft heranführen, die jetzt in der Be-
zirksliga spielt. 

Brinkmann: Man wird sicher nicht so 
schnell weiter wachsen, wie in den ers-
ten 10 Jahren. Die Basketballsparte ist 
aber insgesamt gut aufgestellt und wir 
als Vorstand werden sie weiter auf die-
sem guten Weg unterstützen.

GOALD: Wir wünschen weiter viel Er-
folg und sind gespannt auf die weitere 
Entwicklung der Sparte.

BASKETBALL

In vielen Bereichen benötigen 
wir mehr Unterstützung. Es 
ist nie gut, wenn alles nur von 
einer Person abhängt. 

Tobias Meincke
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Hintere Reihe von links nach rechts stehend:  
Co-Trainer Denis Friedrich, Betreuerin Jennifer Tischmann, Ligamanager Heiko Berndt, 
Sascha Aghaei, Ken Niederstadt, Kevin Ferchen, Lee Marven Laukat, Johannes Fügener, 
Joel Nuako-Mensah, Tom Steenbuck, Timo Adomat, Cedric Blume, Milos Ljubisavljevic, 
Co-Trainer Kubilay Kaan Karakaya, Trainer Andre Kruse, Physiotherapeutin Katja Kinne 

SC CONDOR 2022/2023
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SC CONDOR 2022/2023
Vordere Reihe von links nach rechts sitzend:  
Darwin Streubier, Robin Pollok, Lars Feuerlein, Milos Aleksic, Marcel Perz, 
Norman Volber, Yannick Jonas, Max Asmuß, Hüseyin Karaca, Julius Richter, 
Jefferson Ikponmwosa  
 
Es fehlen auf dem Bild:  
Ligamanger Söhren Grudzinski, Levy Derlin, Lui John Kirsch,
Kevin Pulaczewski, Kevin Santos

1. HERREN
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Nach einer Saison zum vergessen, in 
der man gerade so eben den Abstieg 
aus der Landesliga vermeiden konn-
te, werden wir in der neuen Saison ein 
verändertes Team der Ligamannschaft 
des SCC sehen. Ziel ist es, uns Stück für 
Stück zu stabilisieren, um den nächsten 
Schritt in eine erfolgreiche Zukunft zu 
gehen. Im Winter bekam der Staff be-
reits ein neues Gesicht, André Kruse 
übernahm den Trainerposten von Ralph 
Kainzberger, zudem ersetzte Kubilay 
Kaan, Bernhard Schwarz als Co-Trainer. 
Das Ligamanagement bekleiden seit 
Januar 2022 Heiko Berndt und Söhren 
Grudzinski, die beide für die Alte Her-
ren des SCC spielen. Zur neuen Saison 
2022/23 ergänzt Erfolgstrainer Denis 
Friedrich das Trainerteam als zusätzli-
cher Co. Er hatte die 2. Herren gerade in 
die Bezirksliga geführt. Als Torwarttrai-
ner konnten wir Frederic Böse für uns 
gewinnen. Wir gehen in der Landesliga 
Hansa-Staffel an den Start und treffen 
hier auf viele namhafte Mannschaften, 
wir freuen uns auf interessante Spiele. 
Zeitnah wird dann hoffentlich auch un-
ser neuer Kunstrasen spielfähig. 

Neu zum Kader stoßen aus unserer 2. 
Herren Kevin Viera Santos, Levy Derlin 
und Robin Pollok. Am Berner Heerweg 
heißen wir zudem zur neuen Saison 
herzlich Willkommen:  
Tom Steenbuck (ETV), Lee Marven Lau-
kat, Timo Adomat (Ahrensburger TSV), 
Hüseyin Karaca (Hansa 11), 
Marcel Perz, Darwin Streubier (HSV 
Barmbek-Uhlenhorst), Joel Emanuel 
Nuako-Mensah (SVNA) und Sascha 
Ahgaei (SV Bergstedt).

KADER 2022/2023

Name Geb. Position Trikotnr.

Yannick Jonas 19.10.1991 Torwart 1

Robin Pollok 27.11.2002 Abwehr 2

Kevin Santos 31.03.2001 Abwehr 4

Timo Adomat 24.01.1988 Mittelfeld 5

Joel Nuako-Mensah 29.09.2002 Mittelfeld 6

Lee Marven Laukat 04.04.1999 Mittelfeld 7

Hüseyin Karaca 22.06.1998 Mittelfeld 8

Milos Ljubisavlijevic 12.06.1991 Sturm 9

Marcel Perz 21.08.1993 Mittelfeld 10

Milos Aleksic 23.07.2000 Mittelfeld 11

Kevin Pulaczewski 15.10.1998 Abwehr 12

Johannes Fügener 01.04.1996 Sturm 13

Lars Feuerlein 08.08.1995 Mittelfeld 14

Lui John Kirsch 21.09.2002 Mittelfeld 16

Tom Steenbuck 30.08.2002 Abwehr 17

Julius Richter 02.03.2002 Abwehr 18

Levy Derlin 12.09.2002 Sturm 19

Max Asmuß 29.05.2003 Abwehr 20

Darwin Streubier 02.08.1996 Abwehr 21

Ken Niederstadt 28.12.1991 Abwehr 23

Kevin Ferchen 14.04.1997 Sturm 25

Jefferson Ikponmwosa 14.11.1995 Mittelfeld 28

Norman Volber 07.01.1987 Torwart 22/ 33

Andre Kruse Trainer

Kubilay Kaan Karakaya Co. Trainer

Denis Friedrich Co. Trainer

Frederic Böse TW Trainer

Jennifer Tischmann Betreuerin

Katja Kinne Physiotherapeutin

Söhren Grudzinski Ligamanager

Heiko Berndt Ligamanager

WIEDER NEUSTART



29

Datum Uhrzeit Mannschaften

12. Jul 20:00 Condor – Wellingsbüttel

17. Jul 11:30 Condor – Niendorf 2.

19. Jul 19:30 Oststeinbek 1. – Condor

24. Jul 13:00 Horner TV 1. – Condor

31. Jul 11:30 Condor – Rahlstedt 1.

06. Aug 13:30 Düneberg 1. – Condor

14. Aug 11:30 Condor – Oststeinbek 1.

19. Aug 19:30 Voran Ohe 1. – Condor

18. Aug 11:30 Condor – ETSV Hamburg 1.

04. Sep 15:00 Ahrensburg – Condor

11. Sep 11:30 Condor – ASV Hamburg 1.

16. Sep 19:00 Kosova 1. – Condor

25. Sep 11:30 Condor – Meiendorf 1.

08. Okt 13:15 Sasel 2. – Condor

16. Okt 11:30 Condor – Vorw. Wacker 1.

21. Okt 19:00 Bramfeld 1. – Condor

29. Okt 15:00 Altengamme 1. – Condor

Datum Uhrzeit Mannschaften

06. Nov 11:30 Condor – Lohbrügge 1.

13. Nov 13:00 HT 16 1. – Condor

18. Nov 20:00 Rahlstedt 1. – Condor

27. Nov 11:30 Condor – Düneberg 1. 

02. Dez 19:30 Oststeinbek 1. – Condor

11. Dez 11:30 Condor – Voran Ohe 1.

03. Jan 19:30 ETSV Hamburg 1. – Condor

12. Feb 11:30 Condor – Ahrensburg 1. 

19. Feb 15:00 ASV Hamburg 1. – Condor

26. Feb 11:30 Condor – Kosova 1.

04. Mrz 14:00 Meiendorf 1. – Condor

19. Mrz 11:30 Condor – Sasel 2.

26. Mrz 15:00 Vorw. Wacker 1. – Condor

02. Apr 11:30 Condor – Bramfeld 1.

16. Apr 11:30 Condor – Altengamme 1.

28. Apr 19:30 Lohbrügge 1. – Condor

07. Mai 11:30 Condor – HT 16 1.

SPIELPLAN 1. HERREN 2022/2023 

WIEDER NEUSTART
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1. FRAUEN

Name Position Trikotnr.

Toni Müller Tor 26

Shirin Rahali Abwehr 2

Annika Bamberger Mittelfeld 3

Mia-Tabea Völz Abwehr 4

Nane Widell Abwehr 5

Clara Funck Abwehr 6

Nina Iven Mittelfeld 7

Laura Fernandes Martins Abwehr 8

Jolie Buerschaper Sturm 9

Marie Ludwigsen Mittelfeld 10

Katharina Weiske Mittelfeld 11

Sophie Benkstein Mittelfeld 12

Mia Heinze Abwehr 13

Anna-Lena Müller Mittelfeld 14

Carina Hübner Mittelfeld 15

Svea Osse Mittelfeld 17

Jessica Dorsch Abwehr 18

Liska-Marie Schlieker Abwehr 20

Maya Petrovic Abwehr 24

Nicole Ludwigsen Betreuerin 

Udo Ludwigsen Team-Manager 

Ole Stoll Trainer

Christoph Kewitsch Trainer

KADER SAISON 2022/23
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Spielplan

Datum Uhrzeit Mannschaften

28. Aug 10:45 ETV – Condor

04. Sep 17:30 Condor – Niendorf 

11. Sep 17:30 Condor – Berne 

18. Sep. 13:00 Appen – Condor

25. Sep. 17:30 Condor – Scala 

08. Okt 11:00 WSV – Condor

16. Okt 17:30 Condor – HSV 

23. Okt 17:00 Sternschanze – Condor

30. Okt 17:30 Condor – Komet 

13. Nov 11:00 Altona1 – Condor

20. Nov 17:30 Condor – HTB  

27. Nov 17:30 Condor – ETV 

04. Dez 11:00 Niendorf  – Condor

26. Feb 15:00 Berne  – Condor

05. Mrz 17:30 Condor – Appen

19. Mrz 11:00 Scala – Condor

26.Mrz 17:30 Condor – WSV

02. Apr 15:00 HSV – Condor

16. Apr 17:30 Condor – Sternschanze

23. Apr 11:00 Komet  – Condor

07. Mai 17:30 Condor – Altona

14. Mai 11:00 HTB – Condor

1. FRAUEN 
2022/23



32

Seit dem 1. April freut sich der SC Condor über einen neuen Mitarbeiter in der 
Geschäftsstelle! Es ist ein vertrautes Gesicht: Martin Schmidt, der bereits seit 
Jahren beim SC Condor Fußball-Trainer und -Spieler ist und auch 2018/19  
Vorstandsmitglied war. 

E
ntsprechend gut kennt sich 
der gebürtige Greifswalder 
bereits beim SC Condor aus. 
Martin kam 2006 nach Ham-
burg und schloss dort seine 

Ausbildung als Sport- und Fitnesskauf-
mann ab, er arbeitete in verschiedenen 
Fitnessstudios sowie als Kinder- und 
Jugendtrainer beim HSV. 2022 been-
dete Martin seine Weiterbildung als 
Sportfachwirt und wird so mit viel Hin-
tergrundwissen den Vorstand und das 
Sportbüro entlasten können. 

Mit seiner Vollzeitstelle wird Martin 
viel angehen können, was schon lange 
auf dem Tisch liegt – etwa die Themen 
Sponsoring, Schul-AGs und neue Kurs-
angebote. Auch das große Thema Digi-
talisierung wird er begleiten. „Erstmal ist 
die Abstimmung mit Claudia Brinkmann 

am wichtigsten“, sagt er, „jeder muss 
vom anderen übernehmen können.“ 
Und ein konkretes Ziel liegt ihm beson-
ders am Herzen: „Ich möchte für den 
Verein einen klimaneutralen Fußab-
druck anstreben. Das Thema Nachhal-
tigkeit soll in Zukunft eine große Rolle 
spielen“, sagt er. 

Auch privat ist der Vater von drei Kin-
dern im Alter von zwei bis zehn Jahren 
viel auf der Condor-Anlage zu finden. 
Seit der Saison 2018/19 spielt Martin 
bei den 2. Alten Herren Fußball, schon 
seit 2016 kickt sein ältester Sohn beim 
SC Condor, dessen Mannschaft Mar-
tin lange trainierte, und sein 7-jähriger 
Sohn beginnt jetzt mit Basketball. Wir 
wünschen Martin einen guten Start und 
freuen uns, dass er da ist! 

VOLLE KRAFT VORAUS

Ich möchte für den Verein einen 
klimaneutralen Fußabdruck an-
streben. Das Thema Nachhaltig-
keit soll in Zukunft eine große 
Rolle spielen.

Martin Schmidt
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F I T N E S S

Berner Chaussee 10 
22175 Hamburg-Bramfeld
info@sportandspa.de 
www.sportandspa.de

B R A M F E L D

S Q U A S H WE L L N E S S

 *Bei einer Mitgliedschaft von 1 Jahr. Aufnahmegebühr: 0 € statt 99 €. Nachweis erforderlich.

104 FITNESSKURSE IM MONAT
JUMPING FITNESS
PERSONAL TRAINING
FITNESSCHECK
PHYSIOTHERAPIEBETREUUNG
SPINNING
BRITISH RACQUETBALL
BADMINTON
TISCHTENNIS
95° AUSSENBLOCKHAUSSAUNA
WHIRLPOOL
ZWEI GROSSE DACHTERRASSEN
EXTRA DAMENSAUNABEREICH
U.V.M.

F Ü R  M I TG L I E D E R  D E S  S C  C O N D O R

FITNESS & WELLNESS 
FÜR 29 € IM MONAT* 
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Frisch aus den
Schanzenhöfen!

Mitgliedschaft im Fitness Center SPORT 
& SPA für nur € 29,00
Willst Du neben Deiner Sportart beim SC 
Condor Deine Fitness verbessern? Einen 
neuen Kurs ausprobieren oder im Well-
ness-Bereich die Seele baumeln lassen? 

Die Kooperation zwischen dem Fitness 
Center Sport & Spa und dem SC Condor 
macht das möglich! Für 29 Euro im Mo-
nat bekommen SC Condor-Mitglieder 
eine Silver-Card des Fitness Centers, die 
Fitness, Kurse und Wellness während der 
gesamten Öffnungszeiten beinhaltet. 

Die Mitgliedschaft bei Sport & Spa be-
ginnt ohne Aufnahmegebühr und läuft 
direkt über das Fitness Center, Du musst 
nur Mitglied beim SC Condor sein. Ein 
Nachweis dafür erhältst Du in der Ge-
schäftsstelle des SC Condor. 
Das Angebot gilt für Jugendliche ab 16 
Jahren und Erwachsene.

Was beinhaltet die Silver-Card? 
Fitness, Geräte-Training, Freihantel-Trai-
ning, Cardio-Training, Functional-Trai-
ning, Trainingsbetreuung durch ausge-
bildete und zertifizierte Fitnesstrainer.

Ständig wechselnde Fitness-Kurse von 
Spinning, Pilates, Bauch, Beine & Po über 
Faszien & Stretch, Rücken, Langhantel 
und noch viele mehr.

Spa & Wellness
Finnische Sauna, Dampfsauna
Wasserstrahlmassage, Whirlpool
Massage, Innen-/Außen-Ruhebereich
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DIE 
										           FRAU
Ela Ince ist die Frau im Hintergrund, die gute Seele der Boxsparte des  
SC Condor. Doch im Grunde ist sie weit mehr. Obwohl sie nie selber geboxt  
hat, erfährt sie auch fachlich höchste Wertschätzung von allen Sportlern der 
Gruppe. Grund genug für GOALD, ihrem geheimnisvollen Tun ein wenig  
nachzugehen... 

SCHATTEN-

„Ich liebe Boxen 
und wo Durak ist, 
bin ich auch.“
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BOXEN

„Ich liebe Boxen und wo Durak ist, bin 
ich auch.“ Dieser Satz von Ela Ince am 
Anfang unseres Gespräches fasst be-
reits Vieles zusammen, was man über 
diese beeindruckende Frau wissen 
muss. Es gibt natürlich noch viel mehr, 
über dass sie aber eigentlich gar nicht 
sprechen möchte. Viel lieber als über 
sich spricht sie über andere. Ihren Mann 
Durak zum Beispiel, der als Headcoach 
für viele Meistertitel seiner Schützlinge 
verantwortlich zeichnet („Durak und 
das Trainerteam sind der Grund, warum 
so viele Boxer beim SC Condor trainie-
ren“). Oder über die jugendlichen Bo-
xer selber, deren 60 an der Zahl sie alle 
mit Namen kennt („Das sind so nette, 
liebe Kids“). 

Während wir sprechen, kommen immer 
wieder junge Sportler, um sie persön-
lich zu begrüßen. Viele von ihnen sind 
mittlerweile sehr gute Wettkämpfer, 
haben bereits Hamburger Meisterti-
tel oder gar Deutsche Meistertitel er-
rungen. Viele von ihnen kommen aus 
schwierigen familiären Umfeldern.  
Ela Ince weiß, wovon sie spricht, ist sie 
doch oftmals erste Ansprechperson 
oder gar Seelsorgerin bei Problemen in 
der Familie. 

Viel erlebt hat sie in 25 Ehejahren mit 
ihrem Durak. Gute und schwierige Zei-
ten, sowohl im Boxen als auch privat. 
Zwei Söhne und eine Tochter hat sie 
großgezogen. Der älteste Sohn war 
auch ein großes Boxtalent, ähnlich 
wie sein Vater, hätte seine Boxkarriere 
aber leider frühzeitig beendet, andere 
Prioritäten gehabt. Sie sagt das ohne 
Vorwurf, aber ein wenig Traurigkeit 
schwingt dennoch mit. 

Vertiefen möchte sie das Thema nicht. 
Sie möchte lieber über die Gegenwart 
sprechen. Darüber, dass sie einen Auf-
nahmestopp in der Sparte haben. Der 
Zulauf ist einfach zu groß und es fehlt 
an zusätzlichen Trainingszeiten und 
Equipment. Man habe jetzt zwar ei-
nen eigenen Boxring bekommen, auch 
Boxhandschuhe und Trainingsanzüge 
habe der SC Condor finanziert. Aber 
es mangele immer noch an Kopf- und 
Tiefschutzen und geeichten Handschu-
hen. Sie wünsche sich noch etwas mehr 
Unterstützung. Die Erfolge des SC 
Condor sprächen doch für sich. 

Eines der größten Talente ist der 18-jäh-
rige Mody Conteh. Bereits Hamburger 
Meister, nahm er im Juni an den Deut-
schen Meisterschaften der U19 teil. 

„Mody macht alles für seinen Sport. 
Morgens um 6 Uhr geht er bereits lau-
fen. Er hat einen so tollen Charakter, ob-
wohl er kein einfaches Umfeld hat. Das 
ist, was Boxen bewirken kann,“ erzählt 
Ela Ince während ihre Augen leuchten. 

Ihren Anteil an dieser Entwicklung 
möchte sie nicht hervorheben. So wie 
sie sich selber nie in den Vordergrund 
stellen würde. Mody selber bezeichnet 
Ela als seine „Tante“. Ein größeres Kom-
pliment kann es kaum geben. Andere 
Boxer werden noch genauer: Sie sei ein 
„Herzensmensch“, eine „Mutter für alle 
Boxer“, hätte immer „ein offenes Ohr“. 
Für manche ist sie sogar „Co-Trainerin“, 
mit „Ahnung vom Boxen“, einem guten 
„Außenblick“ und „guten Tipps“. Lamin 
Kabbama (23), ebenfalls Hamburger 
Meister, fasst es vielleicht am besten 
zusammen: „Ela ist einfach eine gute 
Managerin, eine liebe Person, immer 
freundlich und offen, sie hat mich sogar 
im Krankenhaus besucht.“

Wenn man sie im Kreise der Sportler 
beobachtet, kann man diese Aussa-
gen verstehen. Schmunzelnd bewegt 
sie sich im Hintergrund, hier und da ein 
motivierendes Wort, ein kleiner Tipp, 
ein Schulterklopfen. Eine starke Frau, 
zwar im Schatten ihres Mannes, aber 
offensichtlich mit großem Einfluss, den 
niemand unterschätzen sollte. 

Ela ist einfach eine gute  
Managerin, eine liebe Person, 
immer freundlich und offen,  
sie hat mich sogar im Kranken-
haus besucht.

Lamin Kabbama
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STATT KONKURRENZ 
Der SC Condor sortiert sich neu unterhalb der 1. Herren. Mit nun gleich zwei 
Teams in der Bezirksliga wird nicht nur der Unterbau breiter, auch das  
Konzept „Team Condor“ zur Heranführung der Jugend an den Herrenbereich 
wird elementar gestärkt. Fußball-Spartenleiter Alex Becker und die Coaches  
Sönke Freitag/Dennis Groneberg (2. Herren) sowie Mirco und  
Thorsten Albrand (3. Herren) gewinnen der Situation viel Positives ab.

D
er Aufstieg von gleich 
zwei Teams in die Be-
zirksliga ist selbst für den 
SC Condor eine neue Er-
fahrung. Und sicher ist es 

auch nicht selbstverständlich, dann 
beide Mannschaften tatsächlich an den 
Start zu bringen. Spartenleiter Alex Be-
cker und seine Mitstreiter haben diese 
ungewöhnliche Situation gemeistert, 
zunächst einmal auf dem Papier. Nor-
malerweise heißt es ja, dass Konkurrenz 
das Geschäft belebt, aber davon will 
man beim SC Condor nichts wissen. 
„Trotz gleicher Liga wird es keinen Kon-
kurrenzkampf geben zwischen beiden 
Teams,“ versichert Becker. Vielmehr 
sieht man die 2. und 3. Herren als Teil 
eines gemeinsamen Gesamtkonzepts. 

Dieses Konzept trägt den Namen „Team 
Condor“ und steht bereits seit ein paar 
Jahren nicht nur auf dem Papier, son-
dern wird aktiv umgesetzt. Mittlerweile 
wurden über das Konzept bereits etwa 
7 – 8 Jugendspieler erfolgreich in den 
Herrenbereich integriert. Zukünftig soll 
das noch mehr werden, wobei der Un-
terbau mit den zwei Herrenteams in der 
Bezirksliga einen wichtigen Beitrag leis-
ten soll. „Gerade für jüngere Spieler ist 
die Konstellation ideal, dass die zweite 
und dritte Mannschaft direkt eine Klas-
se unter der 1. Herren spielt,“ erläutert 
Sönke Freitag, Cheftrainer der zukünf-
tigen 2. Herren. „So ist der Schritt in das 
höchste Vereinsteam nicht so groß.“ 

Sein Team, das im letzten Jahr noch 
als dritte Herren firmierte, soll künftig 
vor allem junge, ambitionierte Spieler 
enthalten und quasi als U23 fungieren. 
Ein größerer Block des Teams kommt 
ursprünglich aus einem früheren Ber-
ner Team, 7 - 8 Spieler sind junge Nach-
wuchskräfte des SC Condor und weite-
re Spieler sind Schritt für Schritt in den 
letzten Jahren dazu gekommen. Klares 
Ziel dieses Teams ist die Entwicklung 
der jungen Spieler, auf ein Saisonziel 
hat man bewusst verzichtet. „Natürlich 
haben wir auch als Team durchaus hö-
here Ambitionen, aber zunächst einmal 
wollen wir die Klasse halten und junge 
Spieler formen,“ so Co-Trainer Dennis 
Groneberg. Langfristig möchte man mit 
dieser Strategie dazu beitragen, dass 
der SC Condor wieder in die Oberliga 
aufsteigt und sich dort etabliert. 

Spartenleiter Alex Becker hätte in die-
sem Fall auch nichts dagegen, wenn 
eines der beiden Bezirksligateams den 
Aufstieg in die Landesliga schaffen 
würde: „Jeweils ein Team in der Ober-
liga, der Landesliga und der Bezirksliga 
wäre natürlich eine ideale Konstellati-
on, um für Spieler aller Level attraktiv 
zu sein.“ Realistisch betrachtet sei dies 
aber Zukunftsmusik. Man konzentriere 
sich auf das hier und jetzt, möchte ei-
nen Schritt nach dem anderen gehen. 

Einen wichtigen Beitrag dazu soll auch 
die neuformierte 3. Herren leisten.  

Trotz gleicher Liga wird es 
keinen Konkurrenzkampf geben 
zwischen beiden Teams.

Alex Becker
Spartenleiter Fußball

MITEINANDER 
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FUSSBALL

MITEINANDER 



38

FUSSBALL

Das Team von Coach Mirco Albrand 
und seinem Vater/Co-Trainer Thorsten 
Albrand setzt sich aus jungen Spielern 
der letztjährigen 2. Herren und einigen 
älteren Spielern mit zum Teil höherklas-
siger Erfahrung zusammen. Die jün-
geren Spieler sollen dabei von den er-
fahrenen profitieren und sich dadurch 
weiter entwickeln. „Unser Plan ist, jün-
geren Spielern mehr Einsatzzeit zu ge-
ben, als gleichstarken älteren Spielern,“ 
erläutert Thorsten Albrand in Vertre-
tung seines Sohnes Mirco. Die älteren 
Spieler würden das auch so akzeptie-
ren und unterstützen. 

Alex Becker formuliert es so: „Letzt-
endlich geht es darum, jungen Spielern 
das bestmögliche Entwicklungsumfeld 
zu bieten. Das funktioniert nur, wenn 
alle Trainer von 1. Herren bis zur A-Ju-
gend zusammen arbeiten und diese 
Idee in die Teams bringen und dort eta-
blieren.“ Identifikation schaffen  ist das 
große Stichwort in Zusammenhang mit 
dem „Team Condor“. Das Konzept steht 
für Durchlässigkeit des Systems. Je-

der Spieler soll die Möglichkeit haben, 
sich für höhere Teams und Aufgaben 
zu empfehlen. Wichtiges Mittel dazu 
sind Freundschaftsspiele des „Team 
Condor“, in denen junge Spieler aus der 
A-Jugend und den Unterbau-Teams die 
Chance bekommen, mit Spielern der 1. 
Herren auf hohem Niveau zusammen 
zu spielen. Becker: „Es geht darum, 
ohne zu viel Druck frühzeitig in den 
Herrenbereich hinein zu schnuppern. 
Zudem erhalten die Trainer einen guten 
Eindruck, wie weit der Nachwuchs be-
reits ist und letztendlich wird noch die 
Chemie zwischen den Teams gestärkt.“ 
Auf neudeutsch würde man dies wohl 
als eine Win-Win-Win-Situation be-
zeichnen. Ob der Plan aufgeht wird 
allerdings erst die Saison zeigen. Fuß-
ball-Chef Alex Becker ist zuversicht-
lich: „Das Team Condor existiert nicht 
nur auf dem Papier, es wird gelebt. Das 
unterscheidet den SC Condor von an-
deren Vereinen und macht das Konzept 
so erfolgreich.“

Gerade für jüngere Spieler ist 
die Konstellation ideal, dass die 
zweite und dritte Mannschaft 
direkt eine Klasse unter der 1. 
Herren spielt.

Sönke Freitag
Cheftrainer der 2. Herren
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Vielfalt!

Über 1.000
kostenlose
Parkplätze!

Montag - Samstag bis 20.00 Uhr geöffnet!

Ein Center für alle(s)!
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Beim SC Condor Sponsor ElbHandWerk arbeitet 
man gerne. Ausdruck dafür ist das morgentliche ge-
meinsame Kaffee-Ritual. Nicht durch die Geschäfts-
leitung verordnet, sondern einfach so entstanden, 
weil das Team sich gut versteht. Und wer gerne ar-
beitet, macht auch einen guten Job. Das wiederum 
spüren die Kunden. Eine einfache Unternehmens-
philosophie, die das junge Unternehmen erfolgreich 
praktiziert. Mehr dazu erfuhr GOALD im Gespräch 
mit den Geschäfsführern Frank Hüllmann und  
Henning Baalmann sowie Marketingmann  
Dustin Hüllmann im Firmensitz in der Meistermeile 
in Hamburg-Lokstedt.

ERFOLGSTEAM



41

SPONSORING

ERFOLGSTEAM
GOALD: Anfang 2020 habt ihr  
ElbHandWerk direkt vor Beginn der 
Corona-Krise gegründet. War das nach 
über 30 Jahren Angestelltentätigkeit in 
einer Geschäftsführungsposition nicht 
ein großes Risiko, Frank? Was waren 
Deine Gründe?

Frank Hüllmann: Sicher war das nicht 
ganz risikolos und alleine hätte ich es 
in meinem Alter vermutlich auch nicht 
mehr gewagt. Aber letztendlich hat 
mich der Gedanke gereizt, die eige-
ne Philosophie umzusetzen. Und mit  
Henning Baalmann als gleichberechtig-
tem jungen Partner sind wir super auf-
gestellt. Das war mir wichtig. 

GOALD: Der Teamgedanke steht bei 
Euch ganz stark im Vordergrund. Wie 
wichtig ist es da, dass die ganze Familie 
im Unternehmen mitarbeitet?

Frank Hüllmann: Das meine Frau, mein 
Sohn und meine Tochter im Unterneh-
men mitarbeiten ist natürlich eine tolle 
Sache. Und auch mit Henning arbei-
te ich trotz seiner noch jungen Jah-
re schon sehr lange zusammen. Das 
ist quasi die familiäre Basis. Wenn wir 
dann jemanden einstellen, achten wir 
sehr genau darauf, dass dieser Mensch 
vom Typ her bei uns rein passt. 

GOALD: Die Corona-Krise hat vielen 
Unternehmen arg zugesetzt. Wie groß 
war die Sorge, als die Pandemie direkt 
nach Eurer Gründung ausbrach?

Henning Baalmann: Natürlich waren 
wir zunächst besorgt, aber dann hat 
sich für uns Corona tatsächlich eher als 
Vorteil dargestellt, da viele Menschen 
zu Hause waren und dann eher Reno-
vierungsprojekte angeschoben haben.  

Dustin Hüllmann: Für uns hat sich zu-
dem ausgezahlt, dass wir direkt in die 
neue Meistermeile gezogen sind. Die 
zentrale Lage in Hamburg sorgt für kur-
ze Wege in alle Richtungen und Syner-
gieeffekte mit den anderen Gewerken 
haben ebenfalls geholfen, uns zu etab-
lieren. Die Kunden bekommen alles aus 
einer Hand und Probleme lassen sich 
viel schneller lösen.

GOALD: Inwiefern haben die Beziehun-
gen im Fußball und insbesondere zum 
SC Condor geholfen, das Unternehmen 
aufzubauen?

Frank Hüllmann: Meine Kontakte im 
Fußball nach langjähriger Tätigkeit als 
Trainer und vorher als Spieler haben si-
cher geholfen, um den einen oder an-
deren Neukunden zu gewinnen. Gerade 
aus meiner Zeit als Spieler im Oberliga-
team bei Condor bestehen noch viele 
Kontakte. 

Wenn wir dann jemanden ein-
stellen, achten wir sehr genau 
darauf, dass dieser Mensch vom 
Typ her bei uns rein passt. 

Frank Hüllmann
Geschäftsführer ElbHandWerk
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SPONSORING

Ähnlich wie unser Unternehmen ist 
auch der Verein geprägt von starkem 
Zusammenhalt und familiärer Atmo-
sphäre. Auf dieser Basis kommt man 
natürlich auch beruflich schneller zu-
sammen.
Dustin Hüllmann: Die Identifikation mit 
dem Verein und den Personen unterei-
nander ist beim SC Condor sehr groß. 

Das war auch ein Grund, warum wir 
uns als Sponsor engagiert haben. Die-
se Philosophie passt einfach zu uns. Ich 
habe das persönlich sehr stark gespürt, 
nachdem ich nun nach langer Pause 
wieder selber begonnen habe, beim SC 
Condor Fußball in der 2. Alten Herren 
zu spielen. Ich habe mich gleich wieder 
zu Hause gefühlt. Das findet man nicht 
in jedem Verein.

GOALD: Dustin, Du bist bei euch unter 
anderem für Marketing zuständig. Wie 
sieht Eure Partnerschaft mit dem Ver-
ein aus? Welche Maßnahmen habt ihr 
ergriffen?

Dustin Hüllmann: Zunächst haben wir 
das U15-Team mit neuen Trikots un-
terstützt. Mittlerweile haben wir ein 
Banner auf der Anlage und sind im 
GOALD-Magazin mit einer Anzeige 
präsent. Möglich, dass wir zukünftig 
noch weitere Aktivitäten starten. 

GOALD: Das heißt, weiteres Wachstum 
nicht ausgeschlossen?

Frank Hüllmann: Natürlich freuen wir 
uns über jeden neuen Kunden, egal 
ob Privatkunde oder Hausverwal-
tung. Auf der anderen Seite wollen wir  

aktuell nicht weiter personell wachsen, 
um den guten persönlichen Kontakt in-
tern nicht zu verlieren. Wir sind schnell 
von 6  auf heute 21 Mitarbeiter gewach-
sen. Wir wollen auch gerne weiter jeden 
morgen mit allen Mitarbeitern einen 
Kaffee trinken. Ab einer bestimmten 
Größe geht das dann nicht mehr.

GOALD: Apropos Mitarbeiter: Was 
macht Euer Team besonders aus?

Henning Baalmann: Wir haben aus 
meiner Sicht eine sehr gute Mischung 
aus jungen bis hin zu sehr erfahrenen 
Kollegen. Dazu mit Frank und mir zwei 
Meister, die sich gut ergänzen. Während 
Frank sehr viel Wissen im Sanitärbe-
reich besitzt, habe ich mich mehr auf 
Heizungstechnik spezialisiert. 

GOALD: Was wird aktuell am meisten 
nachgefragt in beiden Tätigkeitsfel-
dern? Gibt es Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie und der Ukraine-Krise?

Frank Hüllmann: Im Sanitärbereich 
wurde während der Corona-Krise viel 
modernisiert und renoviert, während 
die Ukraine-Situation im Heizungsbe-
reich die Nachfrage nach staatlich ge-
förderten Wärmepumpen forciert hat. 
Letztendlich sind das die größeren Pro-
jekte. Wir stehen unseren Kunden aber 
auch jederzeit für Kleinigkeiten zur Ver-
fügung. Für kurzfristige Reparaturar-
beiten halten wir ständig zwei Kollegen 
bereit, für Notfälle natürlich ohnehin. 

Dustin Hüllmann: Ziel ist, immer gute 
Arbeit abzuliefern. Qualität und guter 
Service sind die beste Referenz und 
durch keine Werbung zu ersetzen.

Frank Hüllmann: Im Grunde ist es sehr 
einfach. Unsere Kunden sollen unsere 
Philosophie, den Teamgedanken spü-
ren. Wir kümmern uns. Und wir sagen 
es nicht nur - wir leben es.

GOALD: Klingt nach einem guten Plan. 
Wir wünschen dem Unternehmen wei-
ter viel Erfolg und eine hoffentlich 
noch lange Partnerschaft mit dem SC 
Condor. Da passt in jedem Fall etwas 
gut zusammen.

Die Identifikation mit dem Ver-
ein und den Personen unterein-
ander ist beim SC Condor sehr 
groß. Das war auch ein Grund, 
warum wir uns als Sponsor 
engagiert haben.

Dustin Hüllmann
Marketing
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Elektrotechnik

Sicherheitstechnik

Energietechnik

Gebäudeautomation

Datentechnik

Erneuerbare Energien

Service und Wartung

Beratung und Planung

Medientechnik

BAUER Elektroanlagen GmbH Halle I Tel.: 040 8830764-0 I E-Mail: hamburg@bauer-netz.de I www.bauer-netz.de I facebook.com/elektroanlagenbauer

Für unsere zukunftssicheren Arbeitsplätze 
und unsere vorbildliche Ausbildungs-
arbeit wurden wir 2018 von FOCUS und 
FOCUS-Money ausgezeichnet.

WIR BRINGEN GEBÄUDE ZUM LEBEN
Gemeinsam sind wir BAUER
Wir bei BAUER waren immer schon davon 
überzeugt: Die Werte, die ein Unterneh-
men lebt, sind der Schlüssel zum Erfolg.

Die persönliche Nähe und Integration 
unserer Mitarbeiter schaffen eine kom-
munikative und förderliche Unterneh-
menskultur, die auf einem respektvollen 
und vertrauensfördernden Miteinander 
aufgebaut ist.

„Bundesweit tätig und regional verwur-
zelt“, lautet unsere Firmenphilosophie. 
Systematisch betriebene Innovationspro-
zesse sichern eine kontinuierliche Weiter-
entwicklung.

Handwerk verpflichtet
Unser Qualitätsanspruch ist unser lang-
fristiges Erfolgsmerkmal. Wir erfüllen ihn 
durch das professionelle Zusammenspiel 
von bestem technischen Know-how unse-
rer ausführenden Mitarbeiter, im Projekt-
management und in allen Unternehmens- 
und Geschäftsbereichen.

Ausbildung bei BAUER
Über 1.200 junge Menschen wurden be-
reits erfolgreich in unserem Unternehmen 
ausgebildet. Der Großteil von ihnen bleibt 
und macht Karriere bei BAUER, denn 
durch individuelle Weiterbildungsmaßnah-
men fördern wir die Stärken und Fähigkei-
ten unserer Mitarbeiter.

WIR STELLEN EIN UND BILDEN AUS!

PARTNER DES SC CONDOR

Ratsherrn Brauerei GmbH

HAUSTECHNIK

Gerhard Reiter GmbH
Bekassinenau 20
22147 Hamburg

Tel.: 040 / 647 01 78

ElbHandWerk Sanitär und Heizung GmbH | Offakamp 9e
22529 Hamburg | 040-507 24 999 | www.elbhandwerk.com

©NW

Unser TEAM lebt dieses Handwerk
Profitieren Sie von unseren fachausgebildeten und motivierten Mitarbeitern mit langjähriger Erfahrung

Im Januar 2020 durch Frank Hüllmann und Henning Baalmann gegründet, 

bietet das ElbHandWerk sämtliche Dienstleistungen rund um Sanitär und Heizung im Haus.

ElbHandWerk Sanitär und Heizung GmbH | Offakamp 9e
22529 Hamburg | 040-507 24 999 | www.elbhandwerk.com

©NW

Unser TEAM lebt dieses Handwerk
Profitieren Sie von unseren fachausgebildeten und motivierten Mitarbeitern mit langjähriger Erfahrung
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GROSSE HILFE
Eine Hommage an Andrea Dreistein und das  
Ehrenamt im Allgemeinen

von Kiki Philipp 
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EHRENAMT

A
ndrea und ich lernten 
uns bei unserer Aktion 
„Wir räumen auf“ 2019 
kennen, sie war damals 
noch im Bürgerverein 

Farmsen-Berne engagiert, der diese 
Aktion mit unterstützt und organisiert 
hat. Dann schrieben wir im Jahr 2021 
ein paar Mails hin und her, in einer die-
ser Mails erwähnte sie nebenbei, dass 
sie auf der Suche nach einer neuen eh-
renamtlichen Tätigkeit sei. Oh, so etwas 
darf man mir ja nicht zwei Mal sagen! 
Wir trafen uns also nach zwei Jahren 
das zweite Mal, verstanden uns wieder 
sehr gut, fanden schnell gemeinsam Ihr 
Aufgabengebiet und schon war sie in 
unserer Condor-Familie aufgenommen: 
Andrea Dreistein - unsere neue Beauf-
tragte für das Ehrenamt und das Veran-
staltungsmanagement. Sie lacht gerne 
und viel, hat Ihr Herz am rechten Fleck, 
ist eine Power-Frau, steht voll im Le-
ben, ist gut in Farmsen-Berne vernetzt 
und vor allem organisiert sie gerne. Ein 
Glücksgriff! 

Mit vielen Ideen und Tatkraft machte 
sie sich daran, unsere Weihnachtsfei-
er 2021, die wir traditionell am letzten 
Montag vor Weihnachten mit unseren 
Spartenleitern*innen, Trainer*innen 
und allen ehrenamtlichen Helfer*innen 
feiern, mit einigen Überraschungen zu 
organisieren. 

Es war alles vorbereitet und dann 
mussten wir diese Feier dank Corona 
doch wieder absagen. Aber das tat Ih-
rer Motivation keinen Abbruch, sie or-
ganisierte im Rahmen von „Hamburg 
räumt auf“ unsere diesjährige Aktion 
„Wir machen mit“ und auch ein Spon-
sorentreffen, welches wir im Mai veran-
staltet haben. 

Andrea hat uns – insbesondere mich –  
von Anfang an auch bei weiteren wich-
tigen, aber nicht immer sichtbaren  
organisatorischen Dingen, unterstützt 
und damit sehr geholfen. Es sind noch 
einige Aktionen für dieses Jahr in der 
Planung, wo sie uns mit Ihrem Orga-
nisationstalent, ihrem strukturierten 
Arbeiten und tollen Ideen sehr hel-
fen wird, davon bin ich überzeugt.  

Sie ist eine sehr große Hilfe - einfach so!

Andrea hat uns – insbesondere 
mich – von Anfang an auch bei 
weiteren wichtigen, aber nicht 
immer sichtbaren organisatori-
schen Dingen, unterstützt und 
damit sehr geholfen.

Kiki Philipp
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INFRASTRUKTUR

„Wann kommt der neue Platz“? SC Condor-Vor-
stand Thomas Brinkmann weiß nicht mehr genau, 
wie oft er diese Frage gehört hat in den letzten Jah-
ren. Eines weiß er dagegen mittlerweile sehr genau: 
Man braucht sehr viel Geduld, um große Infrastruk-
turprojekte umzusetzen. 

GEDULDS- 
PROBE
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GEDULDS- 
PROBE

INFRASTRUKTUR

N
ach fünf Jahren Planungs-
phase und einer Vielzahl 
von Genehmigungspro-
zessen sind in diesem 
Frühjahr endlich die Bag-

ger angerückt, um den Platz 1 des SC 
Condor in einen modernen Kunstrasen-
platz inklusive neuer Flutlichtanlage zu 
verwandeln. Im Spätherbst 2022 soll 
es dann endlich geschafft sein. „So-
fern nichts mehr dazwischen kommt“, 
schränkt Brinkmann ein. Zuviel hat er 
erlebt, um sich jetzt auf einen finalen 
Termin festzulegen. Mitunter waren es 
unerwartete Anforderungen, die den 
Baustart verhinderten. So musste un-
ter anderem ein Fledermausgutachten 
erstellt werden, da die Behörde Be-

denken hatte, dass die nachtaktiven 
Flugtiere durch die neue Flutlichtanla-
ge gestört werden könnten. Nun sind 
Fledermausgutachter nicht unbedingt 
an jeder Ecke zu finden und „schnell“ 
ist ein Begriff, der im Zusammenhang 
mit Gutachten nur schwer vereinbar 
erscheint. Letztendlich hat Brinkmann 
auch dieses Problem gelöst. 

Gelegentlich kommt der Vorstand in 
Kritik, weil alles nicht schnell genug 
geht“, weiß Brinkmann. „Vieles liegt 
aber außerhalb unserer Verantwortung, 
da wir zum Beispiel beim Sportplatz 
nicht der Bauherr sind, wohl aber bei 
der Flutlichtanlage. 



48

Wir können dann nur versuchen, zu 
moderieren und Prozesse zu beschleu-
nigen.“ 

Dass der neue Platz dringend benö-
tigt wird, steht indes seit Jahren fest. 
„Aktuell trainieren bis zu sechs Teams 
zeitgleich auf einem Platz. Das ist inak-
zeptabel, wenn man leistungsorientiert 
arbeiten möchte“, erläutert Brinkmann. 
Gerade nach Abflauen der Corona-Kri-
se hat der Verein einen starken Zulauf 
vor allem in der Fußballsparte zu ver-
zeichnen. Mittlerweile ist die größte 
Sparte des SC Condor mehr als 900 
Mitglieder stark. „Im Jugendbereich 
haben wir aktuell lange Wartelisten, 
die es abzuarbeiten gilt. Wir wollen 
weiter wachsen, aber das geht nur mit 
zusätzlichen Trainingsflächen“, erklärt 
der ehemalige 1. Vorsitzende des SC 
Condor, der sich seit Übergabe dieses 
Amtes an Heiko Gevert als Vorstand um 
die Infrastrukturentwicklung des Ver-
eins kümmert. Zudem benötige man 
den Platz 1 als repräsentative Spielstät-
te der Leistungsteams. Letztendlich sei 
der Hauptplatz auch eine Visitenkarte 
des Vereins.

Eine Aussage, die nicht von ungefähr 
kommt, ist die qualitative Außendar-
stellung doch ein weiteres großes The-
ma in Brinkmann’s Aufgabenportfolio. 
In diesem Zusammenhang nimmt das 
Clubhaus eine ganz wesentliche Funk-
tion ein. Brinkmann: „Wir haben die 
letzten Jahre genutzt und schrittweise 
die Geschäftsstelle und die Gastrono-
mie renoviert und modernisiert.“ Ne-
ben einem neuen Anstrich und moder-

nen, pflegeleichten Böden in attraktiver 
Holzoptik zieren seit einiger Zeit groß-
formatige Fotos die Flure des Günter 
Philipp Haus, die verschiedene Sport-
arten des Vereins auf moderne Weise 
repräsentieren. Zudem gestaltete man 
den Eingangsbereich des Hauses neu. 
Dort wo bisher noch der Charme der 
siebziger Jahre vorherrschte, begrüßen 
nun moderne Stehtische und eine zeit-
gemäße Präsentation der Vereinspoka-
le und Vereinsinformationsmedien den 
zunehmend auch externen Besucher. 

„Wir haben jetzt ein Erscheinungs-
bild in unserem Clubhaus, das meinen 
Idealvorstellungen schon sehr nah 
kommt“, freut sich Thomas Brinkmann. 
Trotzdem weiß er natürlich, dass die 
Weiterentwicklung der Infrastruktur 
ein fortlaufender, im Grunde nie en-
dender, Prozess ist. So arbeitet er denn 
auch bereits an den nächsten Projek-
ten, wie zum Beispiel dem Umbau der 
unrentablen Kegelbahn in moderne 
Fitnessräumlichkeiten. Etwa 230qm zu-
sätzliche Sportfläche möchte man so 
erschließen, um unter anderem Kurse 
am Vormittag direkt auf der eigenen 
Anlage anbieten zu können. Dringen-
den Bedarf sieht Brinkmann auch hin-
sichtlich zusätzlicher Umkleideräume, 
da vier an der Zahl in keiner Weise mehr 
ausreichend sind. Hier wartet schon der 
nächste Härtetest mit Verwaltung und 
Politik. Entmutigen lässt er sich indes 
nicht: „Es ist eine Geduldsprobe, aber 
die gute Nachricht ist: Wir haben diese 
Geduld, sind dran an den Projekten und 
es geht immer vorwärts.“

Aktuell trainieren bis zu sechs 
Teams zeitgleich auf einem 
Platz. Das ist inakzeptabel, 
wenn man leistungsorientiert 
arbeiten möchte.

Thomas Brinkmann
SC Condor-Vorstand
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AUS DEM VEREIN

DER SC CONDOR RÄUMT AUF 
In diesem Jahr haben wir uns wieder an der Aktion „Hamburg räumt auf“ beteiligt und 
konnten uns über viele Teilnehmer*innen freuen, die mit Ihren Familien am 2. April in 
der Umgebung des Sportplatzes viel Müll gesammelt haben. Bei strahlendem Sonnen-
schein gab es zur Belohnung eine leckere Suppe und Getränke. 

Vielen Dank und bis zum nächsten Jahr!

SPORT UND INTEGRATION
Vom 7. Juli bis zum 16. August 2022 lief das Ferienprogramm unseres Angebots „Kids in  
Bewegung“. Bereits seit dem ersten Lockdown ist es ein Herzenswunsch des SC Condor,  
Kinder in Bewegung zu bringen und Freude am Sport zu vermitteln. Gerade im Sommer  
ist dies wichtig, sind doch viele Kinder in den Ferien zuhause und die meisten Sportkurse  
machen Pause. Doch diesmal war auch eine ganz besondere Gruppe angesprochen:  
Ukrainische Kinder. 

V
on 14 bis 15 Uhr kamen oft 
bis zu 40 geflüchtete Kin-
der auf die Sportanlage, 
vier ukrainische Trainer*in-
nen sowie eine Überset-

zerin bzw. einen Übersetzer sorgten 
für beste Verständigung. Schon nach 
wenigen Terminen verselbstständigte 
sich das Angebot. „Wir haben direkt zu 
Anfang schon das Konzept geändert, 
weil viele Kinder älter waren als wir ur-
sprünglich vorgesehen hatten. Wir ha-
ben dann vier Ukrainier*innen als Un-
terstützung gewonnen und konnten so 
ein komplett offenes Angebot für alle 
Kinder daraus machen“, berichtet die 
Koordinatorin und Integrationsbeauf-

tragte des SC Condor Susi Gleeson. Mit-
hilfe von Mitgliedern aus allen Sparten, 
den Kids in Bewegung-Trainern sowie 
den ukrainischen Trainer*innen konnten 
in mehreren Gruppen auch Einheiten auf 
Wunsch wie Boxen, Fußball oder Turnen 
angeboten werden. 

Mutter und Trainerin Svetlana aus 
Charkiw ist dankbar für das besonde-
re Angebot: „Die Kinder haben großen 
Spaß und sie vergessen darüber für 
den Moment, was sie in ihrer Heimat 
erleben mussten.“ Ab 15.15 Uhr ka-
men die deutschen Kinder dazu und 
hatten in verschiedenen Gruppen mit 
unterschiedlichsten Bewegungs- und 

Sportangeboten viel Spaß. „Die Kinder 
lernen viele verschiedene Sportarten 
kennen“, erzählt Trainer Jonas, „sie wis-
sen dann, welcher Sport ihnen beson-
ders viel Spaß macht und machen das 
dann vielleicht nach den Ferien weiter.“ 
Susi Gleeson findet vor allem auch den 
kulturellen Austausch toll: „Wir spielen 
auch viele Spiele, die die Ukrainer gar 
nicht kennen, sie probieren alles aus, 
haben viel Spaß daran und erkennen die 
Spiele jetzt schon wieder. Wir werden 
auch ukrainische Spiele ausprobieren.“ 
Dieses Projekt ist ein tolles Beispiel da-
für, wie Integration funktionieren kann, 
findet Susi Gleeson: „Wir müssen Raum 
geben, das heißt, wir müssen mit den 
Betroffenen gemeinsam entscheiden 
und gestalten, was wir machen. Und 
das ist hier passiert. Vorgaben von oben 
im Alleingang zu erfüllen, ist dagegen 
schwierig.“ 
Sogar bei über 35 Grad war der Sport-
platz gut gefüllt und wurde mit Wasser-
bomben und einer Dusche von den Bau-
arbeitern am neuen Kunstrasenplatz zu 
einer grandiosen Wasserparty. Echte 
Condoraner wurden die ukrainischen 
Kinder, als ihnen zum Abschluss ausge-
diente Trikots der Jugendmannschaften 
geschenkt wurden. Das Projekt war vor 
allem durch die großzügige Unterstüt-
zung der Bürgerstiftung möglich und 
konnte so kostenlos angeboten werden.    
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KONTAKT
SC Condor von 1956 e.V.
Berner Heerweg 188 , 22159 Hamburg
Telefon: 040 - 643 27 49, Fax: 040 - 875 01 807
www.sccondor.de

Geschäftszeiten: 
Montag: 		  15.00 – 20.00 h
Mittwoch/Donnerstag:	 09.00 – 13.00 h
Ansprechpartner:in: 
Claudia Brinkmann (info@sccondor.de)
Martin Schmidt (martin.schmidt@sccondor.de)

Sportanlagen: 
Sportcentrum Condor:	
Berner Heerweg 190, 22159 Hamburg
Tennis- und Padel-Tennisanlage: 	
Berner Heerweg 199, 22159 Hamburg
Sportplatz Rahlstedter Höhe
Ahrenshooper Str. 5, 22159 Hamburg
Drei für FarBe:
Berner Heerweg 189, 22159 Hamburg

Sportbüro:
Ansprechpartnerin: Kerstin Philipp
Tel: 040 - 643 27 49, Fax: 040 - 875 01 807
spb@sccondor.de

Bankverbindung:
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE55200505501232120202
BIC: HASPDEHHXXX

Gaststätte und Kegelbahn: 
Xhavit Vidishiqi, 
Berner Heerweg 188, 22159 Hamburg
Tel: 040 - 645 18 48, Mobil: 0177 - 191 61 72
www.partyhaus-condor.de
Öffnungszeiten:
Mo – Fr: ab 16:00 Uhr
Sa – So: ab 12:00 Uhr

Vorstand:
1. Vorsitzender		  Heiko Gevert
2. Vorsitzender		  Jörg van Kann
3. Vorsitzender		  Thomas Brinkmann
Vorstand Finanzen	 Christian Hezig
1. Beisitzerin		  Kerstin Philipp
(Sport u. Vereinsorga.) 	
2. Beisitzerin 		  Jane Kähler
(Öffentlichkeitsarbeit)	
3. Beisitzerin		  Andrea Dreistein
(Ehrenamt und Veranstaltungen)
4. Beisitzerin		  Nicole Ludwigsen
(Fußball)
Vereinsjugendleitung	 Ursula Kuntz

Weitere Informationen und Trainingszeiten erhalten 
Sie auf der Geschäftsstelle und im Sportbüro sowie 
auf unserer Homepage.  

Unser Sportangebot: 
Sportart				   Spartenleiter
• Basketball			   Tobias Meincke
• Boxen				   Radzo Redzepi
• Fitness und Gesundheit		 Ute Lastig

- Faszientraining
- Fitness mit dem Minitrampolin
- Fit in den Tag
- Rückenfitness
- Rundum-Fit	
- Seniorensport
- Yoga
- Zirkeltraining

• Fußball			   Alex Becker	
• Handball			   Sönke Schaper
• Karate				   Andreas Simon
• Tanzsport			   Axel Schönwetter
• Tennis				   Axel Rathjens
• Tischtennis 			   Jörg v. Kann
• Volleyball			   Winfried Paul
• Padel Tennis 			   Tim Neidhardt
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ELEKTROTECHNIK       SICHERHEITSTECHNIK        GEBÄUDEAUTOMATION

R E G I O N A L  V E R W U R Z E LT, 
D E U T S C H L A N D W E I T  I M  E I N S AT Z

www.bauer-netz .de

BAUER ist einer der größten Errichter von Elektroanlagen in Deutschland. Mit maßgeschneiderten 
Lösungen auf dem neuesten Stand der Technik machen wir Gebäude intelligenter, effizienter und 
sicherer – im Mittelpunkt steht dabei immer der Mensch.


